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Oie Kriegslage.
Der Sonnlag-Iogttdrr«» ».

Wb Amtlich. Große » Hauptquarti ««. 17. Februar.
westlicher » rlegeschauplah.

>»mpl" ^ ,»nIi« » ^ ünbEa » '^ räch ''Äl ?ach'^»»aei >«»brr - euer-
2a Nelaerea Snlanlerlegesrchlcr . bei Eßtrlstz und lübllch ooa

ülarra'na mürben t» -I--nn. n« «laoedrachl . _ _^

«ÄÄÄÄ >m1
$,i:,tqau zeitweilig erpichte Gelechtetillgke » .

liniere Zl 'eaer haben >n »er lchten Nach, Landon BauTr. Bün-
- scheu >»w -e sein»! che » >w„ rei » räft « an der Iranzdtzschr, Narb-
lulle mit Bomben nna -g^ ssen.

Oestlichcr Krieg,fchauplah.
«roliralliiche Aron «.

Ber walienliiNsland laut » am l ». Aebrnnr 17 Ahr mittag * ab.
von den nnh-r- n Or'«n. -ch--unlntz«n n'chiz JT»u-».

Der Erst« GeneralquaMermelller : endend, * f | .

An , dem Ssierr .-unq . lagroderichl oom gleichen läge:
»eine besonderen lkreignisse.

Abendberlchl Grob »« houplquar « »»,.
Wba Berlin.  17 . Zebruar . abend », von den KklqsSfchg«-

,Iahen nicht» Bene ».

LI« Streik « , Im östlichen Aermeitannl.

Wda « e r l I n , 17 . Februar . 1. In der Racht ^vvm IS.
ium 18. Februar baden wiederum leichte deutsche - -eeslreii-
fräitc einen Streifzug in dem östlichen Teil « de» Aennel-
-anal- durchg,führt . Die bilherige umlnngrciche Bedachung
,n der Straße Dover -Lalai » und in «er Linie Kap Grisnez-
Solftfton » war nicht vorhanden . Nur r.er Dover wurde ein
Perosftendampfer angetrofien und durch Aeichützfsuer ner-
ioift . Unsere StreiltrSft « find ahn « Zwischenfall zurück,,.

2 . Am 16 . Februar „rissen unsere Flugzeuge in den süd-
i.tion Hasdcn englische Wasferslugboa .e an . die einen van

Cigiand nach Rotterdam fahrenden Selcttzug begleiteten,
e -ucs der Fluazeugdaatc wurde durch Oberleutnant z. <3 . d.
H. i, Cbriftiansen brennend zum Ansturz gebracht.

i!. Aus dem nördlichen Äriegoschauplas , wurden van
!,nseren U -Boolen sechs Dampfer versenkt , darunter zwei
■ nclgrahe Tankdampfer dicht unter der englischen Ostküst«.

Der Chef des Adnnrulstabc , der Marine.

Deutschland und H - hland.
Der Waffenstillstand erloschen.

Wba Berlin.  18 . Februar . In seiner bekannten Er-
isrnng vam 18 . Februar hat Herr Trotzki zwar ' für Rußland
Mr Beendigung des Kriegszustandes und die Demobck
mochung verkündet , zugleich aber das Unterzeichnen des Jric
r nsnertrages abgelehnt . Er hat sich geweigert , an einer
!\ ! nargeschlagencn Ballsitzung , in der ihm die Enk-
ÄResiungen des Bierbundes initgeteilt werden salltrn . teil*
zimctzinen und hat die Verhandlungen abgebrochen . Durch
du einseitige russische Erklärung ist selbstverständlich der

liege znstand nicht beseitigt und der Fricdenszustand nicht
len seine stelle gcseszt morde » , vielmehr Kat die Weigerung,

ncn Friedensnerlrag zu unterzeichne » , die Herstellung des
-irdens unmöglich gcmachi . Gerade zur Herbeiführung

mies Friedens aber war der Wassenstillstandsvertrag vam
Dezember 1817 . was der Vertrag in seiner Einleitung

»iisdrucklich he , varhebt , abgeschlasse » worden . Mit dem Ber-
,i(tit aus de » Friede » hat daher das bolschewikische Rußland
-ich aus die Fortdauer des Waffenstillstandes verzichtet.
D.csi-r Verzicht ist der Kündigung gleich zu achten . In einer
'nilsi.hen Mitteilung stellt die Kaiserliche Regierung fest , das,

- V -'tcrsburaer Regierung durch ihr Verhalten tatsächlich
k'n Wassciistillstandsvertrag gekündigt hat . Diese Kündi-
iiiing ist als am >8 . Februar erfolgt anzusehen . Die deutsche
ürgieruna hat sich demgemäß nach Ablauf der siebentägige»
e adigungssrist freie Hand nach jeder RichN -ng Vorbehalten.

Rückderusun , der Petersburger kammistio « .
Wba Berlin.  16 . Februar . Die deutsche Kommission

!> die Kommissionen

un » zu berauben , die Betreidevorräte nach dem Norden zu
schassen und das Land zu unterjochen . In Wolhynien und
an anderen Punkte » sammeln wir neue Kräfte , uni un » den
imnier neu von Norden herandrängcnden Haufen enigegc » -
zustellen.

In diesem harten Kampfe um unsere Existenz sehen wir
un » nach Besftand um . Wir sind davon überzeugt , daß das
freie und ordnungsliebende deutsche Volk nicht gleichgültig
bleiben wird , wenn es von unserer Rot ersähet . Da » deutsche
Heer , da » ln der Flanke unsere » nördlichen Feinde » steht , be¬
sitzt die Macht , uns zu helfen und durch seinen Angriff unsere
nördliche Grenze vor dem weiteren Eindringen de» Feinde»
zu schützen,
ha

-nzc vor dem wetteren trindr -na«
Die » ist . wa » wir in schwerer Stunde zu lagen

att,n . "und wir wissen , daß unsere Stimme gehört weiden
wird.

Rußland.
Petersburg.  Ein Erlaß der volkskommliiar « sübrt für

da» Bediel der russischen Republik den gregorianischen Kniender
«in. Ile neu» Zeilrechnung beginnt mit dem 1. Januar alten SM,,
der al» der 14. Februar 1918 gezählt wird.

Wb Berlin.  1 «. Februar . II « ..Norddeutsch» Allgemeine
Zeitung " oeräfsentlichl soigende, Privatielegiamm au, Stockholm
vam 15. Februar i Slus Petersburg hier emgeiroisene neuirale
Re sende schildern die Zustand« in Rußland ui, grauenhast . Es
herrsche aUgemeine Unsicherheit. Gutgekleidel » Personen wurden
aus offener Straße gezwungen , die Kleider abzugeben . Steuern
würden nicht mehr bezahlt, « ei der Landoerteiiung werde fein
Bauer mehr Land bestellen, al» er für seinen eigenen Unterhalt
braucht, so daß di« Hungersnot in den Städten unausbleiblich ioi-
gen werde . Die « eiftüchen und Lehrer lebten vom Bettel . In den
Schulen werd« kein Unterricht mehr ».' teilt . Die Bolschewiken hxi-
len dort Reden und forderten di» Kinder »um Una ' horsam gegen
di« Eltern aus. Da » Beftechungswesen blühe mehr denn s«.

Snyland.
Rücktritt Robertson,.

Reuter meldet au » London:  Der Chef des General-
stabes . Sir William Robertson , ist zurückgetrete » . Sein Rach,
folger ist Sir Henry Wilson . — Wie englisch , Blatter melden,
find noch weitere Aenderungcn im Generalstab zu erwarten.
Es läuft auch das Gerücht , daß Lord Derby zurücktretcn
werde.

Wb Berlin,  16 . Februar . Anläßlich de» deutschen Lust-
angrisse» aus Pari , in der Rocht oom 2». , ,»» 31 . Januar pro
testier, der Erzbischof von Pari , in, Namen der « rundlätzr chnsi
iicher Besinnung gegen Lustangrisse dieser Art . die er barbarische
Handlungen und wahrhaste Morden ohne militariichen Nutzen
nennt. Er erklärt sich in vollkommener Uebereinstimnnmg mit
dem Heiligen Pater , der schon wiederhol « Attentate dieser Art ge
mißbilligt habe. Die sranzösische Festung Pari , wurde nack, mehr-
fach wiederholter Warnung zur Strale für die zahlreichen se-nd-
lichen Fiiegerangrisse aus offene deutsch« Städte , denen z. V in
Karlsruhe weit über IW Kinder »um Opfer fielen , anaeorissen
Die Beurteilung der militärischen Bedeutung de» Luiiangriile , aus
Pari , kann den militärischen Sachverständige -, iibertaiten bleiben.
Der militärische Ersolg des Lustaiigrilje » anl die Festung Pari,
war ein durchschlagender. An militärisch wichtigen Zielen wurden
ii. a. mehrere ilntrrgrundbahnhöle ii'leisonlagen der ".--llbalmlwle.
(liasometer, Munilionsfabriken , Bekleidung, - und sloislager.
Brolsabrik und Lagerhäuser beschädigt oder zerstört.

wllfon , Rede al , vast » . präliminarer Ariedens-
belprechungen ".

Kapciil , age » . IN . Februar . Dir bisherige Lon
doner Berichterstatter der „Berlnigske Tidcnde meldet au
Washington : Wilsons Rede ist der Gcgensiond starker wider
sprechcndcr Kommentare , in der amerikanische » Presse . ^ Die
Zeitungen betrachten sie a!» de» wichtigst . » Schritt zum ,zrie-
dc» ; andere gehen so weit , daß sie den Auslanfch derartiger
Reden zwischen Staatsmännern als gieichüedcuiend um prä¬
liminaren Frledcnsverhondlnnge » chnroklerilleren . Von
maßgebender Sette wird sedoch daraus aufmerlsam gemacht,
daß Wilson , vbwobl er einen gemäßigten Ton in dem Teil
seiner Rede , dir an Oesterreich und die liberalen Kreise
Deutschland » gcrichtei ist. angeichingcn ha :, dach wiederum
betont , daß er 'an leinen früheien Auslüßrungen tmveränderi
scsthaltc . jedoch immer noch die Türe offen sieben lofsr.

auch nicht inehr in vollem Maße durch die bedrohte Ostfront
gebunden ist. ^ , . . .

Wir wollen keinen AngeubUck »erkennen , daß auch »1»
Feinde im Westen henle bester gerüstet dastehen als bei
.Kriegsbegin » : aber wir sagen nits nuch. daß . was Engianv
an vcrmebrter Rüstung aufzuwestcn Kat. reichlich aufgcwagen
wird durch die außcrordeuiliche Schwärbung Frankreich » ,
dem unsere Truppen in drei und einem halben Ki leg -stahr,
die schwersten Verluste bcigebrach , baden und dessen ge¬
samtem wirtschaftlichen Leben der Blusttrom der !r>, >81 i b«>
jetzlcn reichen Provinzen sebli-

Die Truppen ober , die wir von verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen zuin Enticheidungslompf im Welten zufommen-
ziehcn köinic » . babe » ein moralisches Ucbcrpewicht für sich:
ra» anseuerndc Bewußtsein , die Feinde des Reichs in Ruß¬
land . Serbien und Rumänien siegreich niedergemorsen zu
Hobe» . Dies Bcwußliei » verleiht ihnen oon vornherein eine
unvergleichliche Ueberlegenbeit über de» Feind , der seit so
langer Zeis im Stellungskrieac erstarrt ist oder sich an dem
eisernen Wall den Schädel blutig gerannt hat.

Angelichi » dicier Tatsache kann » ns die » cne Kriegser¬
klärung von Versailles nur als eine vermessene Heraussorde-
r„ „ g De 'itsck'londs erscheinen . Und wenn der sronzösische
Ministerpräsidciil Clemenccau dieser löge dem Tbcsr ^ akteur
des Amsterdamer ..Telegraas " erllärke : ..Bleibi in Deiitsch-
jand der Milttarismus der Herr und Gebieter , io werden wir
auf seinen Zioß eine so sürchierliche Antwort erteilen , daß
dieser Krieg der lebte sein wird ", so scbc » wir euch darin
nur eine Vermessenkeif oder aber eine leere Drohuna eines
großiprcchcrilchcn Greises . Leer oder nicht : Deutschland
nimmt die Drohung am und die dcutichen Feldmauen . die
seit Jahren mit ihrem Blui das Vaterland vcrieidigcn . wer¬
den die Antwort daraus nicht schuldig bleiben , wemi die
deuische Oberste Heeresfcttunq den Augenblick stir den Ent«
scheldungskampf für gekommen hält . _

der
i -rsburg gestern verlassen und heule
tmege die deuische » Linien passieet.

vcrdündeleii Sinaten haben
morgen aus dem

Hilferuf der ukrainstchrn vclegalion.
Roch einer Berliner Meldung des W . T . B . hoi die

-iirainische Defegalio » in Brcst -Litowik der dcuischen Rcichs-
' gicrung eine Eriiärung an das deuische Volk übermittelt,
kn- >,. a . aussühri:

D-e sreudigc Nachricht vom Friedensschluft mii dein
>-ei b ind am !t. Februar hat uns nicht den Friede » gebracht,

er Feind uniercr Freiheit ist in unser Land eingebrochen
n nocki einmal , wie icho» vor 264 Jahre » , mii Feuer und
"-'». >-i des ukrainische Voii zu linlerdrnckc » . Var der
1 ivh  Welt erllären wir . daß die Petersburger Kommissare
<» n . wenn sie vo » 'einem Aufftond des Volkes in der
iroine sprechen , dnß sie lüge » , wenn sie die Zentralrada.

siurloinent der » iroinischen Volkerepnbiik . das aus tikrai-
\ Se -iallste » besteht und weiigehcnde soziale und dcmo-

-i o 'lieso -. inen ins Leben gerufen bat . eine Rado der
kvuegroiste „ ennen . Die Pclereburger Kommissare haben
- Reste des russische» Heere » non der Front zurückbernsen.

>™ sic heimlich gegen die Ukraine zu werfen , mit der Absicht.

Die Kriegserklärung oon Versailles.
Nach dreiundeinhalb Jahre » des Weit leie :,es ha , die

Entenie khre Kriegserkläriing an Dentschland zu erneuern für
gut befunden . Der Versailler Oberste .̂ riegsrat bat sich seier-
sich zur Forlietznng des Krieges solange verpslichtct . bis er
..in den fcindlitbcn Regierungen -mo Völkern einen Siim-
mungsumfchwung hcrvorgebrnchi hoi . der die Hossnnnge»
aus den Abschluß eines Friedens unier Bedingungen rcchi
fertigen mürde . die keine Ausgabe all der Grundsätze der
Freiheit . Gercchkigkett und Achtung oor dem Völkerrecht , für
die die Alllierien eintreten , vor dem angrisisiustige » und
nichts bereuenden Milttarismus bedenie ".

Diese erneute Kriegserklärung e> nnerl uns daran , daß
drr Krieg , nachdem ee niete und gefährliche Phasen durch-
lausen , sich beute in einem Stodinni bcsindet . ganz ähnlich
dem bei seinen , Ausbruch . Ja . die Mittelmächte , vor allem
Deuischiond . sieben heute nichi >i» -v >neniHch günstiger da . als
im August lülSie  Hoden den Rücken frei , sie brauche»
nicht zu besorgen , dos, die Russen nbermals in Ostpreiißen und
Galizien einfolien werden , sie können ihr ganzes Schwergr-
mich« nach dein Westen vcrlegeii . Und was es heißt , wenn
Dentschinnds ganzes Gewicht auf die Westfront hrü -ti . das
dürste Frantrcich im Spätsommer und Herbst 101 -1 erführen
haben . Und umsassender nach als damals wird Deutschland

> jetzt die üfterreichische Wajfenhilsc zugute komme » , die nun

Tages -Hundfchau.
Arbettervertreler!m Drohen Hauptquartier.

Berlin.  17 . Februar . Am Donnerstag wurde dem ver°
hnnb ' fcfrctär Dr . Fleischer und dem Reichstnasabgeordueten $)ob
mann als Vertreter des Verbandes der katholischen Arbeitervereine
Gelegenheit zu einer einoebenden Aussprache mi ^ der Obersten
Heeresleitung im Großen Hauptquartier geboten . § ie versicherten
E - <ellen ^ Lud ?ndorff d ' r unverbrüchlichen Treue und gewissen«
hassen Pflichterfüllung der katholischen vrannisier ' en Arb - ' ter und
brachten ihre Wünsche zum Ausdruck . Dabei fanden sie das wett«
gehende Verständnis und Entgegenkommen für die b ' gründeten
Forderungen des orbeile ' den Volkes . Gencralseldmarschall von
5) indenburg errnutig ' e sie, ihre soziale Arbeit im Geiste des Friedens
zum heile des bedroh :cn Vaterlandes fortzuseyen.

Eine Rede des Handelsministers 5ydow.
Wb Berlin,  Ui . Februar Bei d>' ' N hel '.tizen Ehen des In«

dustrierats führte .Handelsminister Dr . - ndou . i-. a . aus : Wirtschaft«
liche Ursachen sinh es i»i erster Linie , weiche England nun Kriege
mit uns besttmnlt haben . Die Ltnkri ' ls.mqspolitik König
Ed ' lards \ ' 11die  das Vorspiel zmn Weltkriege bild .' t. hat ihre
Ursachen in der Eifersucht der Ciw gegen die Stellung , die der
deutsche 5)andel und die de::tsche Indnstri .' ir' allen Landern der
lirde erworben hatten . Um diese zu <>- ieitig ' n . sühne er das Bund«
nis mit alten Rivalen Englands , mit Frankreich und ülusiland . her¬
bei . Mit mirlschaltlichen Mastnahinen hat England gegen uns ge«
kämpft . Der Wille der wirtschaftlich -.' l Vernichtung Deutschlands
ist es auch, der unsere Feinde bestimm :, alle ausk «".me .tden Fricdens-
aussichten zu zertreten und ihre Volk .' ,' immer vo» neuem zur
Fortsetzung des Biutvergiesiens anzuspor» ■■' i:. Die graste Mehrzahl
der englischen Gewerkschaften ist der Meinung , bastle ' »: voreiliger
Frieden ein gröberes Unglück fei al : der >r>ieq leibst . Diejenigen
sollt .' » eine Lehre daraus ziehen . uu’ldK . reinen , iveun die deutschen
Arbeiter im Kriege nicht mehr mittäten , dann würden auch die
seirdlichcn Arbeiter aus internationalem Solidaritätsgesühl die
Waffen beiseite legen und zur friedlichen Arbeit zurückkehr.'n . Lie
denlen gar nicht daran . Auch die (8rii " ) \ di : die Vereinigten
Staaten von Amerika .zum Kriege gegen un - geführt haben , finde
ich wesentlich aus wirtschaftlichem Boden : dem umertkanischen Ko«
pital . der amerikanischen Industrie die ' .ber den Konti¬
nent Europa und andere Länder zu sichern, schein» das erkennbare
Kriegszicl . Fe mehr nun unsere Feinde an » nniere wirtschaftliche
Vernichtung ausgeden . um so höher müssen mir das Gut unserer
wirtschaftlichen Beständigkeit und Kraft schasten. um so nachdrück'
sicher es verteidigen . Du erster Linie handelt es sich für uns darum,
uns durch einen Frieden die eriorderliche Rohstofszufuhr zu sichern.
Das zweite , das uns der Frieden bringen must , ist die Möglichkeit,
beim Absasz unserer Indnsirieerzenanisse find überhaupt beim
Handel im Ausiaude mit den anderen frentden Staaten unter
gleichen Bedingungen in ungehinderten Wettbewerb treten zu
können , hierzu gehört auch die Bewegungsfreiheit zu Lande und
vor ollem zur Eee . Das Ganze bedeutet die Beendigung des Wirk«
schaftskrieaes . Dazu kvintnt der Wiederaufbau unseres vernichteten
Austenhande 's . die Vnckumstellung unserer Industrie ans die Frie-
denvarbeit . Sobald die llebergangszeit vorüber ist wühlen wir
zur Ind 'viduallsierung zurückkehren . Fn der kommenden Frieden
mir ichaft wird es »u der Industrie in weitem Maste zu Verständi¬
gungen zwischen den Organisationen der Arbei -er und der Unter-
nehm -r kommen müsien , wenn wir unsere Selbsierwerstssähigkeit
aufrecht erhalten wollet ' W - shalb wir ii -r die Kräs ' ignng unseres
w rtschaftlichen Lebens in allen seinen Zweigen z» kämvken hoben,
sagt folgendes : Einmal mir wollen die .Kraft behalten , unsere siaat.
liche und völkische Selbständigkeit zu bewahren , .um unser .' Verhält>
nisi'e iw Innern io ordnen z,« können , wie es de», deutschen Volt
und seiner Eigenart genüist ist. Meinnngsverschiedenheiten wollen
wir unter uns austragen Ve .zepie dazu vom Auslande v-' rbtlten
wir uns . .zweitens : Wir mailen Brot und Arbei ' sgelegenheit für

l unsere Boilsgenosseu in ansreichendein Maste schassen. , '.u diese»»
! . ' w ' cke haben wir dos Gedeihen , von Handel und Fnd ' isirie und
, Landwirtschaft nötig . Der Minister wies dann daraus hin . das;
! Teuerung und Manuel auch bei den Feinden sich immer n»ehr l>"

merkbar machen . ..Di» Kiiegsichn '.d- n unser -?r Feinds sind viel
böber und zrim gröstien Teil schwebende Schulden , lleberhaupt aber
sollen sich doch alle Kleinmütigen vor die Seele führen , welche »»nge«
henre Unterstützung für uns der Zusammenbruch der stiMiche »z



ff ton) Im Osten bedeutet Wir sind der einzig» kontinentciie Staat,
der sei) drei Jahren den Feind nicht mehr im Lunde hui . Du» oll»
danken » ir innerem igpseren Heere und seiner unübertrefflichen,
Führuifg , Aus unser guter Schwert inoStn wir UN» auch weiter
uer.aisen, und wo » die Sorg ! iur die Keil nach dem Kriege betrisst,
so dürfen wir auch oertrutten auf die unoerwtistlich, Lebtnskrost
und Labigkett uttierc« Lotte - , Da » Vertrauen in unsere erwerbe,
tätig , Bevölkerung aller Kreise und Schichten labt UNOder wirt¬
schaftlichen Lukuntl unsere« Vatrriunde » getrost entgegensetzen,"

Die kolonialen ürieg »;iele Deutschlands.
U u r I c r .1 b e » lfi . iretruar . 2 er Ota «t«frtretar be* .tteßö

itoloniaUnms , r r . Mol », hell heute i«or Her V.btciiunq Miirl*riiJ)f
d. r ifiulmfu einen '.Hortrag über d e d . iilschen
Sttijfior .n » ur.d bciuil ' le Dicc «vclepri .tzeit zu einet eriirutcu Dar
t. gmlg ber foloutalei ; Mnrge -iule Deutschlandb-.

ict ciuoKicfrctilr i . -.ier .w d e t>rrb .et»|Sou«ic L .ikiglen ber
de ..'ch-. ' - *JK,Huncu de,der >tonr «f| ion«u in utifcreii Schutzgebieten
«»Her einst. I.e' -dc-r H>ürbi #unit n .iö sollte ihren bernorragenben
Ücittuntcii ui r.liiH Zweigen dee> MtssioUi. ives. ns rü tholtlou » An « .
Ui .Mii.£. £\ ? Mission , . ut .b di» i; r.Io*«ictIorrtoaltur .vi seien auf
gegcnfeiticc Förderung und Itnterftn ^tntn cnccocejeu und häu - n
t). r de- , Kriege )')a ."d in ftciib gearbeitet , (kr rechne ml ! aller Be«
il inr 'llhei» l*arnuf , daß die deutschen Missionen ihr durch die eng-
t,scheu. velterrechtewidkigc .i l̂ ewaltmasznahmen untridrochenev
Werk nach bciu' Sriege mit gleicher Üaifiaft und >)in «i*buna »vieler
uusnehme .i nt Ö daß sie im deutschen 'Helfe die gleiche fjilfe sinder,
würden , wie vorder , England . das sich vor dem Erlege in der
Halle ber obersten iititerln des chnstllcheen Mllsionsgedaulens ge¬
sellen Kc.be. bobe durch seine krümle Austreibung der deutschen
Missioiare acht nur uns u . seren Schutzgebieten . sondern auch vus
allen englische'» Kolonien bewiesen , deh es den egoistischen Zwecken
seiner L»achlpolltlk die höchsten Mcr .schhellsziele zu opfern bereit
sei. Ter Lraatssekretür gab demgegenüber seiner freudigen Zu.
stimmung Aucdnkck. daß die deutschen Misfioneii ln Befolgung des
biblischen Austräger „(Seht diu in alle Welt und lehret alle Volker"
bann , sesthalten wollen , bas 0 lirifientum nach dem Kriege nicht
nur »n bei» deutsch« » Kolonien , sondern cm allen Statten ihr«
früheren Wirkljamkeit wieder zu lehren

Lrog dieser supranationalen Aasnabe lei die Zukunft der de!.:,
scheu Missionen mit dem Schicksal des deutschen Koloniallciches e:.g
verknüpft . Das Ziel der Veichsieitung fei die Wiedorerlanqimg t-. u
deutschen Kolonialbesitzes und seine Ai 'Sstestaltung zu einem wider¬
standsfähigen und mirtichastkich leistnngrfählgen bllbc . Sie jehe
es als ihre besondere rltligabe au . de. den Frieden Cnropas ge-
stundenden Mtlitarlflerung Äkrikas mit allen Krüirrn entgegen zu
atdriren . .̂ er StaalssekrelÜr trat für eine gerechte Neuverteilung
des kolonialen Besitzstandes alle .- Tletirncn in Afrika ein und v .'>
^ekchneto oks Maßstöbe nir dies.- Neuverteilung vom machtpolitischen
Standpunkt ans das Verhältnis ihrer unrtschaftlichen Bedürfnisse
und Leistung »« htgkell . Urr betonte ferner , daß lei ber notwendig .»
Ab .chützuug der Ansprüche auf Mitarbeit UN der Erziehung und
,Forderung t : r eingeborenen Nassen die kuitnrette Cnuvicklung und
Tc' slunstssi.hig ' eit der Uolonialn ächte maßgedke .) berücksichtigt wer¬
de \ tiMss ' . Ein .Hinweis uns dt'? übergroßen Besitzungen Ara ..' .
tt !chs. Portugals und Belgiens genüge , um klar erkennen zu las.
ien , daß die geger wattige Pesigverteillmg diesen gerechten Maß.
ftöbrn nicht entspreche . Beim jZriedensschluß müsse eine diesen Maß.
siüdm besser gerecht werdende Umlegung der Kolonien vorgcnom-
.net » werden . Nur dadurch lönne der internationale Ausgleich er-
zielt werben , ber die Möglichkeit M türjtigen ftonfllftett beseitige.
Mit der L'rl.sfmrug . laß >u einem solchetl gröbere « brutsche » Ko«
lo '.'.ialreiche auch die drurscheu Misfio ' en zu erweitertem Wirken
neu anfblüßett werden , schloß Tr . Lols seine mit lebhaften » BeisnU
uutgrnommeren 'ktu -stthrungen

Der Staattsekretrir des Nelchckolonlalannes . der sich durch die
vorbildliche und geschickte persönliche Vertretung der Politik srir ' s
Ne .ictls ein großes Muß össentlicheu Vertraueitv errm :qen hat gibt
uns in d« l klaren ÄusfÄhrungei » seiner neueste :! Reue ein scharf
un-.rijser.es Bild unserer kvioil 'arcu Ktiegszlele . mit denen man nur
in vollem Umfarge eil verstanden sein kann . Das deutsche Volk
will - - w 'c vr . Sols Immer wieder mit Necht betont — guf seinen
bilh ' rigen Zrolonialdesitz nicht nur nicht verzichte »:, sondern es er-
roariet beim ^ riettz' ncschloß mit vollem Recht ein ? s,rundliche und
zweckentsprechende Neuordnmlg der folonialen Desißverhilltnl '.ie
irebeforbere in Afrika , m b zwar nach Maßgabe der phyflsch-' n
»:nd wirrfchaftlitben Veistungsfrh .gkeit der als Kolonlsaroren in
Aeage kommerdcn Lander . Kolonialbesitz sott in Zutuns » ni-Zt
mehr als Zulallserfcheinung ans drr historischer Entwicklung eines
Li ; des folgen » sondern soll eine aus Befähigung beruhende V-. r-
rrauTn .stellung des betreffende -r Landes sein, tm  diesem Sinne
habe » Cuglard d ŝ rar kreich als Früchte ihres Imperialismus
zurzeit schon Aufgaben in fänden , di? ihre mcnlchlichen und wirr
«idfen Mrrfte weit übersteigen . Sollen nun d e großen belgischen
und tornig -esischen Kolonialreiche im Jnterette der Nahstvfsvcr.
sorqunq Europas nachhaltig erschlossen werden , b ist diese Aus¬
gabe offenbar nur von c’ner ir-ng - n und leistungriklhlg -n Kvlonia !-
machf die wie Deutschland nvck, keine - il reu Kr 'üten entsprechend, -«
Ante ' ' au b-?i »fnschl?e»' ri- st d ' r j rngfr ^uttcho" Länder nenommrn
bm zu P’fcn. Wenn Staattf »t' ret > Soli im Namen de-, b?- ;|d;<-;t
Bvlk -' s eine Neur gelung der Bcsiuverlmltnisse in Afrika fordert,
so sichert er damit also nicht mir die größer * llnQb ,»s ra s<i*cli d .r
d" " che' Basfo-nirstchaft o-' n d*r n'.rol̂ rd 'sch' n N- h'rasfz' is-cht-.
sondern er v" -tf-'it -' , - se'ch ei»"' Far '" ''-,»,^ h - hWnriHv »n
stakest De -kschkard muß vis Sieb '.lg .MiMonen -Belk eigene

leistnngsklhige NohsioflGuellen beflhsn und es kann sie haben , well
der derzeitige -Stand der kolonialen Cntrvicklnrrg gerade deutsche
"IrlKu zur vollständigen (krschließung der Erde braucht

Itiaßnahmea gegen den Geburtcarückgana . Der bevölkerungs-
politische Ausichuü dev AbgeoronetenKt uies . der zur Zeratang eine»
Anträge » Dr . Pprsch sZcntr .s über Maßnahmen gegen Herr Uiebur»
tenrüagnng eingesehr worden ist. bat feine Beratungen «usgenam-
tmn . Las Mnlfterinm des A.rnern bat eine Denlsihriit über diese
Fr »zge auvgearbeitci . Am Ausschuß kündigte die Regierung an . doch
dem Neichsrage ' eine Vorlage Über die Vekümpii r a de» «tieschlecht»
trankheiten »».'gehen werde . Sie teilte auch mit . diä der r^ ebrrr-
l e n a u s s a 11 im Kriege weit  h v h e r sei als die Zahl der e i e
»all (  neu.  und daß di. itzevurierrzahl auch ncu>) dem Kriege den
früheren Stund i iü 'k erreichen werde . Als notwendig ' Mas nahmen
werde.« a «».t». g : Velaldiinasresonn . Wohnuagsfürloage , Lieserr ng
»oohlfeileir raiv an jm gr Ehepaare . Äinderpran .;?::. A ' .r . ie
Arage der M .fbeibeichaijrmg wurde ein Ünterausschaß elngelerz . .

Wb Vudapcsl . 16. Aedruar . Der frühere rmaorische M > a-
prdsidi' ut urd der Prasiocnt der nationalen Arbeiterpaerci «: r-..s
KharN ' Kedervary ist beute morgen gestorben.

Aus SLadi, Meis .,.Ltmsebung.
BfN>7t<h, den 18. VIihitHtr l" lt>,

De>7- (i i i t  r tt 0 rt r eu t crltielt:
Tum « chnt >dt , cotm de« -terttt Ludw!» Stt„it>di, Rot

housjte. 5t,

' Wualetier ttztiftav« tt I ! t rft, traftrlerstr, lti. e: hi>0t die
dadtfche- Berdtenltmedatlle.

" llntrraffixier ? ohomt Echm11 1, ftübtlfditr tüt,flehet Clo
htdcr DeoÜ it: n, :t <troit| to, wttrüe ;,um Leraeanteit betörbtrt.

■ V o I f « b 11b tt tt || 5u t r c i tt tf . ’ü . Mortten Dienstag uüend
6 , UV 5n>upr-AorIt>m,Ölung ln; Watthotio „.für fchünen Aussicht",
ttlhrinftrasie.

' Pattzettt  che ?ia chr I ch te' tt, >5» Ittlrd an! die- dritte
ntederutt.i ticrättentUchtrn Bitarniinaidimnrn drlrrtirud Berdur.t-
Ittnsioutatznatzinttn det !, >!»-trrattttrttscn und Verdnlten der Bev-t
kerunn e ' t e' ittrtu i t̂icflvrar.flriit dr-ottdets dlnaeusiefen. Was das
Vrrtzolten der BevöIIertuist det etnent FUttarruttnrili li-trifft. io
wird au! die an det! 'J.,ijtat (nuli'ii und auch (aalt amteschtaaenet,
Vttifrtuutimif. t'CIt.' r autmerktani aemacht. Die tketadruiiq Intt 07-
eelgt dasi de! ttüchMchett iZNeqcranarülen lawadl det »inet» Teil
der Veuälternna , et!o auch üci d.-n Dnsasien misitärilcher (debn-che
die Retgunft bettet,t, d-e »tot, td- en be-joh - tcn den» einlq-fuchteti
IHötmto zu ertzel' cn, Jicle ntöchtche Versiörtnttet der Lltsitqitellen
In- t, aut uerdui telter Fttr (tlht dein «narelfet den cheaner d>e M>>a-
ttchteti, sich zu orientlerett und zu etnent a»,.telt»n ÄainNenadtu-irt
>t! sirla-chen, ist Otto »ee>n"et. den Weit der bisher tor ' t-l'" beuch,
tato- Berdnittluttasuar ! ' ntten mit e-neut « cht- ae d' ttt !>:q zu
tnach' n, Dos ntuft iftcr aff " ltntli d-n 'i-r'-u 'ö' " I». rd»'t,

* Mit fetnem aeftrizen Baterlsindlfchen Abend,  dem
crftin des eenen Jahres , hol der Valksblldunasaerctn wieder einen
»»atzen ikrfria er' ietl. uich zwar iowoht hinftch-ttch de» Besuches,
der Oilderardentlich stark war , als auch der Darb etuniten leibfr.
Der Abend stand unter Leitung de» lzerrn Lttzrers L o r z i l i u t ,
der an L 'elle des verstorbe'-cn kterrn Nektar Michaelis asm Bar»
t-ta - ' u-fchusi tu feinem Barsiktenden gawlltzit worden i|t , Derr
Cer' tltu» dearüstie dt« Anmeferdcn und w dmetc dem dakinze»
,ch,edeaen Barfistenden einen t-eirmptundenen Nachruf, <kr rühntle
ie t e edlen sihorottcretoeatchaften >md fein reiches W iien. Das,
too» er in lonatahriaer Tatchtett iur den Valksbtldu- gsoerein ae<
ton, uetd.ene m l goldenen Buchstaben in der Beschichte des L "t»
e!ns verew gt zu werden. La tarnt« der Bereit bestehe, w»rde der
Name Michaelis uuaeraesien bietden. Dt» A nveiettdcn ehrten
Herauf das Aahenken des Barewtaten durch Erheben „all den
Scheu, chieravf ergriff da« Wart cherr <Senera»ekret«r A tt d -n a
>u frt->em Bariragrt „In Balerlaade» Rat ist Eiaiateit histhlte»

! Bcbot", Cr tagte dar, wie Deutschland» intaeraieichl'ch» chetden
^ auch tm aerjassenen Iahte wieder mit einem tieldentum, wie es

die Well nach nicht aeieheu, Deutichlards Cdre gehütet und unse-
- een Feinden wahiaerdtcute Lchiage erie ti haben. An Deutsthiana

bade es nicht aetegen, ment, wir nach nicht tum Frieden aekammen
strdt m't chahn und Spott h"ben die Feinde ttniere Friedensa'
gehrte zurückgewiefen, Aach für die nach kämmenden Dtn ' e muh
die licimartnee sich würdig crwetien der Franlnrmee , Nicht alt
genug kan» die Mahnung wiederhalt werden! Seid einig, eü' ig,
einig! Wenn es auch Manchem schwer fällt, die gesarderten
ichwerc» vpser -u troaeo, sa »täflet, wir bedenken, wie es uns er.
aanqen wäre , wenn unser: h-ldcah>f'en Truppen nicht In seil ge-
standen Hütten und unsere Fel .-de mit ihren s' rbtgen .tultsvoli -rtl
t t» Land gedrungen wären. Wir müssen einig tusammenhalteit
t't 'Jlot urd Trd , täte u' lere Truppen es tun, baut werden tu t
durch eirett glän-endcn Sieg urd ruhmreichen Frieden eine gl -tt.
»che Zukur t nab Catwiiktuag unsere« deutschen Bakers,indes
Ichern, wüyre- d e>ne Nsederlaae d e or 'Utä- diae .Oarschmetteru-' g.
Aerarmu- g und Vcrnlchtuna u ' teres Baike« bedeute, die der Reiche
setneht wie d-r Arme tu trage,t hoben würde, Der .Camps wird
i ich! g' sührt filr uns, sardern sür unsere siInder und fti bestinb-r;
sie werden se rech dem Ausgut-g b e Ferchte ae.tiefen kä men rder
den Finch zu trugen haben, Redner erinnert an bas Wan ,iU!>e"

dendueg «: „Cinfg im Jauern , fttih wir nnbesieMh ", hi« tit.
ten Worte unsere » Kaiser », in betten er der Zuperftcht Ausdruck
gibt , dasi da » tzeuiich, Volk freudigen defftes u .' d Mil jener UN.
widerftehsichen Krall zusammen mit seinen treuen Berdnndcteo
auch du wetteren Ausgaben ersüsien wird , di» ihm dieser ikr eg
noch stellen mag . Mit dem Dichterwan : Schlingt tun da » Batet,
tan « ein Band , ein Band »an unerichüneri .chet Liebe , ichiah der
Redner seine Warte , für di, Ihm lauter Betsall gelpendel wurd ».
Der musilasisch« Teil de» Abend » brachte durchweg schöne Genüsse,
Das rsihmtichst bekannte Schuh ' Iche Vit artet! NU» Wie - ,
baden zeigte sich se ne» Ruse » würdig , Bier Kehlen , und doch der
viesang hartnanisch , wie au » einem Änh , Die aarzügsich gejchul,
ien Sänger wissen den « t!mntung >M»hait der Lieder , sei es weih,
roll , ernst , ibar sei es heiter , VONlg ausznschäpscn , Stürmischer
Bcisasi lohnte sie nach jedem ihrer Bortrüge , In Fkäulcin
I , Jäger  an » Wiesbaden lernten wir ria : mit schätten Stint »,
mittdit ausgestattete Kattzertsüngerin von Iressltcher Schnlunz
keutte». S e bol eine reiche Auslese patt Liedern dar , denen
»ine gehrltaalle Wiedergabe angebeihen lieh . Der iante Beisalt,
der ihr -nteil wurde , zeigie so recht, wie sie sich die üerzen der
ejnhürer zu erobern uerstonben batte , Lob gebührt aber auch Frt,
Fr , Baetlcher,  welche die Sängern sinnig aus dein Klapter
begleitete . In Sierra A, Bau m , etnent Btebricher , stellte sich
erstmaltg ein jnnger Steiger mit hohen lünstiertschcn Ctgenichasten
vor , Cr sührre sich, von Fronte,n C, B o r b a a, tresstich und
schmiegsam aus dein Klavier begleitet , mit dsm Bertahschen Üliol.r
tenipri Nr , II tin , da » ihm « eiegenheit Hot, seine gule .tiwickeitl
Technik und sein gehaitvvile » Spiel in« rechte Licht zu letten , und
best dann nach eine tnavotte van Rameau und e n Menuett von
Mviatt svtgen . Seine Leistungen fanden in ftüentischetn Beisott
ihre verdiente Würdigung , ikr lowohi wie d e bereit » genannten
Sctiften mntzten Fugeben gewähren , Bollen Crsotg h,it -e sernee
,i>eer A n d r t a tt v sSohns au * Wiesbaden , mit seinen ernsten nvd
heueren Detiamativnen , d e ihm reiche» Bossa » eintraget ' . Die
Berwundeten aas den htesigen Lazaretten holten der an sie et.
g .tngenen Cinladttng wieder sehr jahlretcg Folge geielsiit,

- Nenn tgrad Kälte,  Ean -, nnvermitteit ist ans die
schönen, warmen Tage in ber ersten Febenarhäiste eine rcäii
empsinditche Kälte gcsatgt , Der Temperatnestürz ächte am Freitag
mit etnent eisigtatien -Jtoibtmnb ein , der die etwa » Irüi,zeitig etu
wickelten >>kütentägchen der Weiden , die Schneegtäachen und andete
Borsrühliggsttttdee der Natur unter seinem eisigen stauch « rasch
crstarben lieft, zeigte dach du» Thermometer aus dtt , «tönet ! au
Mltlelrhei » am Satnciag t.wrgen nach Cctsius gar i! Ctrad unter
Nnsi , Wenn auch dt» setzt »ach teil ! entstücher Fevstschade » an den
Saaten , an den Ovstdäninen und Weinreben seslgrsteüt werden
kann so erhassen die Landwirte dach dringerd einen baldigen Um,
schlag in der Witterung , da dt« Fluren zur .Seit vätiig der schützen,
den Schneedecke entbehren , Eriahreue Obinüchter sürckttcn peg
einer längeren Dauer «er jetzigen Kälte ein Stocken des sqan weit
pvrgeschritteren Fnihltntzssnstsleontes in den Loilbäuttteii , tun» e>,
tannsiiri , meist zu einem starken Abslerden der Bäume führt . Bi;
j -t>i kann man ron dernrtigen Schäden gtnckticher Weise noch nicht
reden,

' Königliche Schauspiele  Om Hinblick aus den attsicr-
ordeutüchen Andrang zu den BorsteUungeit de» lionigliche -,
Theaters und im Onieresie einer mdgUchsr gteichmckhiq- n Bciücksich
ttqung aller Besuther tvtrd die Omendantue Barbesleliuugett aus
Plätze des Amphitheaters vom I , Merz de , 0 », ad nicht mehr ent-
gegennehmen . Ausgenommen hiervon sind Bestcsttmgen bis zu
höchsten fünf Karten von Besuchern , die aufterhalb Wiesbaden
wohnen.

' Ber mit klung von Lanhwlrtschastslehrlin-
gen . Krlegsboschädigten und angehenden Ber-
It>o 111 r tt . Wie die Laitdwirtjtüasls .Kannner für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden in der Rümmer 8 ihre » Amirbiattec bektumtgibi,
bol sie eine vortisiltlungssteüe sür Laudwinschanslehrsinge , Kriegt,
bTscktädiqieund angehende Vermalter eingerichtet , LI ? nimmt Be,
weebnngen sowohl pvn sungeu Leute », die sicktder Landwlrtichüt
widmen wollen und Kriegsbeschädigten , die geeignete Stellen luätn,
nt » auch von anchüenden Verwastein entgegen , stsenso sanmtei!
di« Kammer uon Seiten iard -virtschasMckiee Atdeitgeb ' r - i" o: h: "i,
Anträge aus Bermitllung soich"r Perssnen , Dies: Slrilutuermüv
lang soll zu einer dauernde » Cckrichtung an -aestaliet werden , Be,
nuebungen utn Stellen der genottttlen A- z sind an d-e fia ' wtge
scki- stdftell '' der Loi dt" irtüüaike " amfm' r slir den Reg .'Äez . Wie -,
baden i" W '-ebaheu Nbe ' " fr , n? r -ck' - n.

' Am IN, Februar 1(118 ist ein « Bekanntmachung Nr . Bst.
1550 1. 18. Jt . R , A. In Kraft getreten , durch welche die bei det
Bearbeitung pan chalz anfallenden Sägespäne iSäg -meh » , s'iobei,
späne und andere cholzspäne aller Art (chatzwällegbsnll , Drehspäne,
Mgschinenspäne usw .s beschlagnahmt werden . Nicht betrassen durch
die Beschlagnahme werden cholnnehl , Kaizwolle , S)auspäne # •)
Cssighoizipäne , sowie Bestände bi» ItMl La , und Mengen , d e im
monalüchen Gesatnlansall nicht mehr a !s iN!)0 Kg, betragen , Xiop
der Beschlagnahme bleibt die Berwettdung der beschlognohmten
Clegenftärde zur Berseuerurg in dem Betriebe aeftattet , in den,
sic ansallen . Ferner ist eine Beräuherung und Lieferung der Ina
schlaanahmlen Begerstärde an di, Beichossungssteile sür Slvi- lpäiit
m d Sircumiitei bei der Königlichen Clniendän -nr 0: r Militär schr,,
Clnstliuie in Berlin , sowie nrderweisig mit besä ' derer lit t,
willigt,NU der parbezeichneten Beschnssungsstelle zulässig , Ueber
die von der B .-Ianntmachung beirossetnnt (gegenstände ist manaliiä,
ans amtl chem Meldeschein eine Meldung ,-a eestotien , Die erst-
Meldung ist über den ttti 18. Februar 1U18 porhandenen Besl ' td
bi» zunt 25. Februar 1H18 zu machen . Die Betanntnn ' chnng Ar,

Unsre ^ ü »f
Roman von I u i i a I o b st,

(3, Fortsetzung, ) svigchdruck oerboien .)
Kennt 'Annemarie ihr Schicksal? !
Behüte , aber solch junges Ding hat dach keine» Willen , be>

sonders nicht e nem Nodeck gegenüber . Wer hätte auch den Mut,
diesem Manne was adzuichlagen , seine Tochter doch am letzten.
Du lohst ihn noch nicht seit d: e (tzeschtcki' e, Alt st er darüber ge¬
worden , Seinen einzigen Sohn u - d Erden sa zu veri rren.

Da sollte er sich sür seine Tächter doch einen jungen , stischen
Menschen wählen , der mit Annemarie in den Besitz hi,teinheiratet,
Warum sucht er sich nicht einen von uns aus ? i

Ftmge , ich glaube . Du hülst Dich selber sür den Rechten , Be - -
scheiden bist Du gerade locht.

Man tarnt sich gor nicht hoch genug einschäge », Tante , aber
dieses Mai hast Du solsch geraten,

Du dinkst an Rudolph ? fragte Fron siieöner und blickte ihn
schaes an . Da » rede ihm nur aus . Einem Vs' tzier g ' bt Radeck
seine Tächter nicht mehr uud besonder » nicht einem au » de» Sah-
ne» Regiment,

Bleibt aüo noch (tzerhurd , fuhr flau » hartnäckig fort,
dunst , tchwatz le nen Unsinn ! chjer wird noch geheiratet nach

der Eitern Willen , und so werden Gerlot und Annemarie ein
Paar,

Dasi Du D-ch sa gar nicht aus » Kitpvein berstehst , Tante , Du
hast doch die (Pflicht . Deirer Resielbnrde tu reichen Frauen zu
oerhelseu , Ernst hat dos auch allein besorgen müslett , bietden
allo noch v er,

dch denke nicht doron , Ein rechter Mann trifft seine ffiithi
leider.

Aber doch nach der Tante Fränze und Mutter Willen — oder
Hube ich Dich varhtn nicht richtig verstanden?

Duntnter Junge , ich sprach doch von den Mädchen,
chm, aiia io eiet Mädchenher - darf nicht seinen sierzallee-

siebsten leider wählen?
Ein kttr " s Schweigen entstund zwischen beiden , dlnn sagte

die Tante am , ihren Sinnen heraus : .-iw scheu dem Walten u- d :
dem Dürsen gibt es oft einen schweren Kamps , Wahl dem Mäh.
chen, tiatn de» erspart bleibt . Nun hätten wir aber genug ge
schwetzt, die Baüenkagen wird gar nicht wtsien , wo ich bl »tbe.

Eilig schritt sie hinaus , und chans packte geduldig weile « aus.
bis e ne weiche Mädcherstlmme zu ihm drang : die laug « rausten
der sinkenden Sanne ihr Aberdiied , v " UN «s ihn picht länger
bei der tanaweiitgen Arbeit , Wie der W > d ging es die Treppe
himmter und er »ilie «ttrch d: n langen Flur de » weit atisladeü-
den chause-:. die sisnierlüi g.: z «,. hittmtt in den tstonin und >

douti in Schleichwegen bi» zum kleinen Teich , wo die Bank unter
b :m grü - en Schleier der Irauerweche stand . Dort last Ena tritt
sang , u - d er setzte sich neben sie »nd s ei mit seiner schauen Stimme
ein . Sie hielten sich dabei an der 5>and — die Kinder , wie Tante
'Fränze sie benannte , und war doch ein Klinn '-it und Brausen in
th -en, eis vb e' ves Wunderguelts heilige Wasser in ihnen aus
und ab stieaen . Da » mar dg» Blut — der ntnge , heiste Lebens-
auell , d- r dem eint- rn entsttrg , die Serien süsiend mit jauchtevder
Lust . Sie blickten sich lächet- d an , als d - s Lied zu Ende n-nr . und
i- t-'ch' en dem S ' ng d-e Bänel , d - nn stgie d-' » iunge Mädchen
liesousannend : Wie froh b tt ich, dasi ich nicht mehr allein bin.
Nun arbeiten wir zusammen und ("im zusuntm -n. Ich Hobe nie
etnen Bruder gehabt , .sions , und kaum eine Mutter , nur «inen
Aoter,

Und ich h ' be den Pater so srüh verloren , Eva , Tante Fränze
Hot ihn uns ersetzt.

Da -, Hot sie wohl out verft -nden ? S 'e weist immer , was sie
will . Die Bvtienhogeu sagi : Ein Mann ist an der verloren ge¬
gangen,

d ->, der macht sein Inspektor was vor , sie haben höllischen
Respekt,

We " n ich bei ihr lerne , meine Sardbt 'chse l-iäter richl 'g zu
bewir ' schnsten, mache ich ulelleichi ein zweites Widd -o- n h -rons.

Dos klang ebenso Inst'g wie altklug , dah chans hellauf lachen
mutzte.

Sie glauben mir wohl nicht 5mns ? sengte Evo beleidigt,
'Alses Witt ich Ihn .' n glauben , Eua , nur nicht, dgh aus Ihnen

eine Tante Fräoze wird.
Nun st' mmte sie in sein Lachen ein . b " -n sprang sie aus und

lies ihm dovrtt , dtt » hause zu , üierode , dasi er st« erhaschte , ul»
sie In fcte offene Haustür schlüpfen wosi ' -, drch, geschmeid 'g wie
eine E 'dechte, eriwrud l'e s-ch seinen Arn en und verschwand in
den Küchenräumen , er loh nur nach n> dem dämmernden Licht,
dtst eiu Heide» Not ati - den weichen Wangen log . Dg pfiff er
eine fröhliche Melodie tirb verlor lickt in beit Wahnränm - n, dort
letzte er lich ln einen der oltntediichen , bemtemen Sesiel und
I- uschte schwe gend dem verkiittgerde » Abendl ' ed der Bonos , Er
hätte tro » h -rutn ge leben , wenn iotu die Nachtigall oeittngen
hätte , aber die war noch t' -ckü ztirück, ti - b so begann er leise vor
t'ch hin e» summen vr -' Liebes - !-"ck II,-d sgi ' er Feit , i>» Tonte
Frönte lat " tmh niit ihr dir gerattscht -al!« blegenwarl und der
nüchterne Asitnztz

Wenigstens erschien es ihm ia in der weichen Stimmung , in
der er sich beiond.

Run war er schon fett Wochen hier -tt -tb hatte zu seinem
St - u - en stelstln gearb -siet, also dost dg» Lvb de» ulten Iul ' izroies
wohl vor bet , Cfciut Tonte f- retizes etilungen war , denn sie war



B «t . KW«. 17. » . K . tf . II . Km . Mn » .' « eptnnber 1917 »st tuf.
e . neben Motben. Gieichzeitiz ist eine zweite Bekanntmachung Re.
ft » . 1600/1. 1« 5t. 91. » . «Mienen . bnech welche für bi obre*
-ei - ichneien Hvizfpäne chächftpreis« iestzel - tzt weeben . Der ge«
„aue Woritaul kann in ben amtlichen VerönemUchungen und bei

> Amisstelle » oingefehen werben,
titlivbaben . Rach kurzem Keanlenlagee verstarb dahier im

iiaiei non 94 Jahre » brr bekannte Musikdirektor Han » Georg Gor.

y-rt.  Leiter de» Beeitzoaen-ftanservaiorium».

Refi » enz . r - eottr.
Wiesbaden , 16. Februar . Zinn ersten Malet Der

.. a, e >du nge p ro >>he t. Lnftipici in 0 Akten von Stiirt
.. ran n und !H. Kehler.

ilnier M ibürger Kurt Kn,aß ift a» seinem „Pnppche »", sei»
, nn „Biv , binchen" urb seiner „Imifloprinjeifin " viimäblich zum
7 itlarprinjen geworben . Aber die Tage , die ihm im Lustspiel und
, ; ' itiioatii (cljöiic Lrsotge brachten, sind scheinbar vorüber . Wir
, nie» b bei hauptsächlich an den santasen „Hochiaurist", an die

oenvlistiichen „Logenbrüder ". Sein mit Keßler zusaminenver-
' Lusisplel „Scheid,,ngsvrvphei " nimmt durchaus ie nen

, . t/n Flug . Dazu fehlen ihm die Anhänge , die eine liefere und
. . . siere Bedeutung haben. <k» hrn im G»geniei > durchans schwank.

Ilgen Charakter, aber M t den beiden vvrgena,, ! Schwänken
'Mmi » rarh ungleich besseres gegeben . Cs sind meist »ratre

ä'lpielthpen . die UNS d.r entgegemreien . Lu der alte Bonvivant.
.er r.cch immer seder Schürze »achsagt. Die seiche frühere Opr-
, n.-rdiva , die sich bei ihrem nur der Aieh >»ch> lebenden Land

nker tangmeilt . der elseriüchüge Tronei van Gaue usw. Auch
.. Fabel Ist zienckich mager , allzu weit ausgesponne » und die

deichen lustige» Clrsüike von Kurt Kraatz ziemlich dünn ge-
ät. hin Anwalt hat de» Spltznmaen Sche dungoprophet . weit er I

-.-r Che. die eine » Keinen Knap ha>. die Trennung varanosagi.
. e i* wiedcrun , ein eiserCichliger Gatte zu ihm komm,, w u er

er> den Scheidungsprozeß elnieiien . Cr Hai aber e nen Iveib-
. heu Kollegen gcheiraiei . und seine Fron vertriit die Gegenpartei,

. • Jugendfreundin . Der erschwerende Umstand ist aber nun, daß
. et..rI Rcchlsanmall selbst der Held de» recht hurmtosen Roman»

üeebade — des Scheidungsgrunde « — war . Daher wird de-
gern Seheidende .zum Bersöhnungsanwaii , Und nach Diele,n »hin

, . »her. die Fra » Rechisanwaii w ll sich auch noch scheide» laste»,
rden die- beiden Che» wieder eingerenkt . Auch der alle

_- .ii-crc.töter betommi noch eine Fra » , susl wie l» bin gmen
. teil Lustspielen oon Schonlban und Kadelburg.

nirlpielt wurde recht flott. »Herr Chand 0 » war ein sehr
. linier Sebeldungsprophei , Fräulein »Hammer «i » sehr cha,.

mer weiblicher Rechtsanwalt , grau Hold  ei » liebreizendes
deines Mädchen, Fräulein Richter  eine fesche Soubrette oam

i . a ustraab, »Herr Bugge  ein etwas stark kartierter Baron
, i dem Lebens,weit oo» Borstenvieh und Schweinrtpclk . .Herr
>,,ein Ie  ein aiiee Schwerenöter von feiner » omik, Fräutel » :

ii B endors  eine scßr sympachstche Schwiegermutter , und i
>1, Scheint eilt ichneldlger Astestor.

Zn, fl,» belebten »Haus gab es einen srenrdtichen »Heiterkeit -: . I
,mH . »zerr Kraab  konnte nach jedem All erscheinen unb

urd' mir den üblichen Begleiterscheinungen der Wiesbadener
.rnaujsührunge » Mil iokaiem Charakter, Blumen und Lorbeeren,
„»gezeichnet, _ —1.

- Jlbretiim a.  AI , 17. Febrllar . 01 »eit gefährlichen Flucht -
. . ,mch unternahm am. lebien Freitag ein sakmenllltchliger Sbkdat,
>.r ausgegeisi«,, worden war und u,Ter Beben « , .g nach seinem

i ..,il„n„or>e verbrnch» werben lollie . Hinter der hiesigen Slaiion
N1.7,1gder Mann au» dem i» voller Fahrt befindlichen ,.,uge . Der

cukig bekam ihm indes recht sthiechi. Cr blieo mit schweren Ber-
.1. gen liegen , so baß er zunächst nach bem h>r,Ig»n Krarkenhaule

. .bracht werben inußle,
Ficnkiurt . Wa » tut unserem Baltriairke uvt ? Ueder diese

Frage sprach am Samcta » »bei b in einer von der Deutschen Boier-
i d Partei einberusenen geichiossenenTMitgliederversamminäg , die
I . übers,,illen großen Saale de» zoologischen Garten » stoiisvi .b
sieorbneier I>. Traub -Dvrnmmb , Bon dem Norstlzenben herzlich

. .. iis.I, führte der Redner u. a. aus . Die Stimmung , ans der die
.. ch. iag . r.'soiution vom Ist. Just 1017 herauoaewachie » war , oe

i !i .e einen Verzicht, gegen den .zuerst eine Gegenströmung „» »
. H/msastäbien, von Bcrtreiern de» Kauimannsstundes , austum.

, , dann in die Vakeriandspariei auigelrelen , die auch für sich das
Zn der Freiheh und der eig men Meinungsäußerung dean-

i r chen darf. 'Weil die Valeria , dspartei allmählich eine Maäll
iin-istden ist, deehaib oeriuchen es die Geaner mit dem Haß, Der

e.ragende empfahl fodr.nn, sich vor allen denen zu hüten, die
ieutlchland nicht siegen lasse» wollen . Wer der militärische» Lei¬

ha, Recht ablxricht . de' brr Gesrailup « der politische» Ber-
I ! , ' mitz,liebet !, der rennt nicht bik lies eindr '.tgende voibe.
,r ." Arbeit Ins deutschen Generalstabes , wie sie schon iönchl

. rieben geieistei wurde , dm vergiß .', daß z. A . Gras Schliessen
,ll verlacht werden ist. »m Ende aber bi» .zum leien Punkte

nächtige voranegeiehrn dol . Alle , die e .. mit nnierem Pater-
. !»it meinen müssen in einer Reihe .zusammenstrh ,, . UNI den l

. r n Anhand kommende» Abstiche » , da» Bertranen zu >m l
: r .- großen »leerfü ' rer » ju eriäiutiern . b'c lieber,tei '.nm 'fl de!zu- !

..»hier beii t man auf Granit ." Da - Bestreben o.u
e •• zielte von Arial '!' de» Kriege» darin 's. Zwischen Berit»

->Asten Mil trauen >n sähen, es ist riron; s, !,r ,t'i iräusche». daß
st ! erreich bl-! Deutsche» bas Wo,t behaupte, , Iv 'rbc», und » lm,

. ' lchechm. Auch die vielen klug berechncle» Rede » VONLlv »d
./arg? Wilson . d,e mir gemelnbln bel??ch,ln , fällten Iw » zu den

. neben: st'.' haben ln l,»feiern Bolle schon manchen Schab''» vit-
r, !>te>. C!>, wirklicher Kamps, de! dem .st>,nderii „„se"d? bl'ste»
. gellt nicht „ohne Sieger und vh.'e Besl "qte" an». d"r svrd'rt

' o> ĝesprochenen klaren Sieg . Während unsere Feinde ml.

Daß Sie sich tlnlersleoen , Herr v. Losten , daN» ist» mit unse-
?. r ffreundichoii «»».

Geriet und Annemarie Inn mit, verriet .Han» lachend. Wir
'len uns die ganze llirchl NM die vhren schlagen, UNI den

: m enaufgang aus dem Fuchsderg zu erleben . Dort wollen die
.Aiilchen Kesse« kochen. Die Voltenhagen liefert b"n Kuchen,

e i ui7r also, da sieht die Sache ander » an ». Mich wird tmm-
ru. ob es der Tante verborgen bleibt, ihren icharsen Augen e»l-

lo ?, Io leichl nicht»,
Wenn Sie sich d'chi Hollen, Herr Jnstizrai . . ,
s'ä> nerrale nichts, »Herr o. Losten.
d -r alte Herr harte die olle Dame richtig eingeichäßi, denn

nach einer teils schwärmeriich, teils übermütig verlrblen Voll-
l.'l'bnachl b e sunge» Leute iroltelnb nni dem Fuchsberg laßen,

' Soiioenausgang « wartend , und die geheime Sehnsucht unch
tosliich warmen Bell ln allen wach wurde , erlchien frisch

wohlig cluegesniiasen zu ihren, Schrecken der grimme Hage,,
i-'lert ruf dem Fuchodera „nd Taüle Fräare » hell« Stimme

?/7,7 schon non Ivehem . Die Bäileuhagen ist ichon nahebei,
t :r. ist Hai für ei» kräftige» Frühstück gefolgt , und ich lade lnlch

'.» ein.
'7".i (,,f) lie aus ihrem Braunen und ihre Angen bilszlen voller
l iib' r die junge Gesellichasi hin. nlo ob sie sagten : M r bleibt

. - verborgen , wo » al, ! meinem Grund und Baden geschieht.
Scheu stand »hnv» neben ihr. um ihr vom Pferd zu heiieil,

i begann er leite , Tante . . -.
•z ß gut fehl , mein Jung », ich denke, in Zukunft brauchen

' !el. e Dachrinnen mehr , und mir ist »in mein schöne« Spalier
Wenn D» Lust zu einem Schoppen bei Richtern hast, dann

' man. Der Hauslchlüssei hängt oo„ heute ad oui de,» oberen
. r. besten Tür ollen bleibt.

7 .r e Frünze, i,h öo rf e Dir für das Beekrauen, erwiderte er
' ii und bröckle da trästige Frauendand jo starl , »l» hätte ee

Kinneraden »or sich.
. 7l ' ? Dich bhscn wärh 'g. Hans , weiteie » Dank »erlavae ich

> 'in ? l a, da ß»re ich »>e Beiienüogen , wird die sich wundern,
Ul <ch iaion nur ihr du hstt.

iFoe lleßu na loiaih

Ihr »» Krisgizlelrn ehrlich hervorkrei »», Hai unsere Diplomatie da»
sogenannte ptumve Wort „Ani .eztonrn " ängiittch vermnden a
durch di« oAeIdft « stimmunz der Volker " «ri 'L», wa » vielleicht ein
jchwermlegenter Fehl »'.' -vor . Wenn u»i. cm «.usga .ig des Krieg «''
gesiegt haben , dann gehl es uns nicht da » Mindeste an , woher oie
Gegner eine »eriegsenuchädigung nehmen worb .-,, . Cs heißt aber
für ' ,,ns Deustche auch , ständig erneuten iedendiaen Da » I zu wisien
gegenüber der Vergangenheit , Deuten wir nur an d,e wirksame
Waffe des U-Bvoles , die uns sin reck,len Augenblick gegeben warb.
Dieser Danl muß sich umseszeu i» de» seiten Glaube, , vom Sieg a . r
beutschen Kasse » . Mil solchen Gedanken ichioß >> Traub sei,e
Ailöiiii ' rulge " U be" ' ' i;u " ' lc" en Beifall (einer Home färben.

Reue nastmiische cheimaiknnde. Im Franiiurter Lehrerveroin
ist ein beiv,iberer heimallundstcher Ausschuß in Bildung degrisst -n.
be> un,er Mitwirkung bcrnsener Kräfte d»' Herausgabe einer ni-
faste, d .-n Hel,na künde für de» Regierungsbezirk Wiesbaden pla „>.
Das Wert , fiir das auch das Jniereste der Behörden wachgerui . n
werden lall , wird iinmilkelbar nach dein Kriege in Arbeit genvi ..
men . Wie wir höre », haben di" Franksurier Annsllellen ii' .e
ilnierftüsning bei der Herausgabe der Heima -runbe bereits zuae-
iagi . Besonderer Werl wird oain 'Ausschuß baraui gelegt , daß sich
auch viele Lehrer lüid andere für die Sack' e iiitereffierie Perlon " ,
au » bem nnfiaoer Lande an ber Mitarbeit durch UmUnbtuu , » >,,
Material usw. beieiligen , dunüi in den , neuen Werte ei» „löglichit
iückeniaies Büv um, der iullurellen and mir .schastiichen Bedeutung
des Gebietes aufgebaut wirb.

II .ed ». TU. will ihlite des Poiizeihuude » ..»her . " gelang es I r
hiesigen Polizei , In kurzer Zell nichl weniger als be, I I Diebftähien
die Spuren der Täler zu ermiilein . Meistens handelte es sich UNI
die Aufdeckung van Miiicheolidftahie, , Auch i» de» uerschied»nst, n
llkachhärorien Hai „Here " eine Anzahl Gesiügei - unb Triebrietnr i-
diedsi ^hie ans Tagesiichl gebrach,.

D ' llenburg . Aus dem Acker des Laudwir, » Wilhelm Wl i' . t
in Lberroßhach iand die l' ' endvr, »erie stti ? Pinnd ilioggei , nud
»Haler vergraben vor . Die « betrau des Wurm wachte als die Tn
emdeckl wi,rde eine » Teck des Getreides durch Bteichüiie » aus den
Crdbode " unbrauchbar . Das Landraleamt vai gegen bas Chevaar
bei der Slaaisunröaiksik ' ask An ' eme erstalll ' l.

Ri »i Feldfrevel . Die .'Hai I" ! " 17 ist b"lanmiich nichl aui a i».
ge-ailen . Um so verw ' rillcher sind >hui '.' rdied >>äi' le. Sliste, »alil 'ii
Iv" rde,7 laiche in A „s" ach im Taunus ousgosühri . Bsn d'." „ i n
Feld siebenden Getreide w , rden ganze Halme abqer,sten oder b>»
Kvri ' e' r abaest, 'i" ' k. C . siollie sich slhiief' I'ck, Hera" », dost k'.' s Cil?.
vaar Wilhein , Wi ' ller sune Kinder " , svin-cn Feiddiebil ' tuen a" .
bstit . In einem Schrank wurden sieben Zentner „ ngepnjiien »h. -
sers . hock, ausgeichlchtet der bnrckM'eg van b"N A.' äreil abaeiir ' " ' ,
war . uiib anherbem nvck, ei" ei '' halb ch," !?,' ,' Weizen arinnoen.
ll,Unter mar wegen Feidb 'iebi' aNl vom Schviiengerichi Usinaen in
eine Ge |ä ''a " !el>rnse vau zwei Wachen u . nommev . i-' ine Cdeli '71
in eine laiche iK-t, '.' "ei Tagen . Hiergegen Nuten beide Bernl „" i
ei" geiegl . Die Sirgtkg,inner verwaef h > lelle -' l ißg h ---
nrünb '!„g baß ein solcher e .' ," ei!>ae ' brlirfrer Feidi ' 'v ' l b' ieg, ri, ..
s,ee>'g ' Tira -e ae .'i' i' u ' i w ' rb ' n Il' i, ' °" INI, b'.!4 draußen siehe/,'. ,'
Glireid ' g- rgh .' >» d"r JeüzrU zu Ichllst./n.

kste' nl . l7 . Fehrmir k'" , ' ' ' ,0, " !,, . r he.' 'loh ,sr ' "' an .' " .
„>>s i" brn ^ ob geglwo ",, ist e' " e I" der 'angiaste mahnende Fru,
von ui»r . Di- Tr -vi stgah l ' , ' be,' > v ' r l " r ' e" , eri ' l'ik.' n fest ' stre-,
vo» hier Die Tran stand teil dem vor k' ' ! " '«:, eriaior "» foh ih...... ..
heo erlichii 'ch iß öffnete d 'e Fre " Ü' N Ggohoh " istree agest —>" 0.
iadist (ie er/Mrfje Sie m aße n" toei " " he., als. lie r -' - este ,' " 0"
ige mor . Tran sofgestaer üiii ' kvn" ,e die üd" rach, " ' fr
g"re " e> '" Orden Sie starh bald nach ihrer O 'iniieierung in » Städl.
Krankenhau ».

Dermtschies.
Dcr N"ue Kr !cg»'ch' ,h. Der Ueberwachungsauejchu ^ für d:e

Schuhindustrie dar geladenen Gästen das unter seiner Leitung der«
gestellte Krieqrjchuhw -rk qezrigt . Das Schuhw «?rk stellt sich als Na>
behelf dar von dem die Iraker nicht entzückt sein dürsten . Sichwere.
klsbiqe Sttrf «!. aus ollen inögltchen Ersatzstoffen n .t
Schiften aus Papierqewede und zentimeterdi ^en z')olz»ohlen . I .*
irit N geln ober ähnlichen Bewedr >ngen v ' rsedm . das Schntzwerk
noch plumper machen . Dabei sind die Preise außerorden lich hört*.
Wüdrend man im Frieden ein paar dauerhaj e Lederstiefel z'.na
Pre 'se vin e»>va 12 Mark bekun . kostet das ^ riegeschud "."' rk für
Stlrötr 9 50 bis 16.R(> Mark , für Frauen 14.F0 bis 22 Mark , für
Männer 18.50 bis 24 Mark . Der D ' rslste" d? des Ueberwachunas.
nusfchusie '. begründete die hohen Preise mit der avnemeinen Teue-
r '»nq . Für autes Papterq ?mebe werd ' bis zu 10 Mark für das
Meter gef ' rd ' r». Fut 'erstoife " nd Schm'irienkel feien bis i ' *01
Prozent . Nädfeide und Garn dis zu 7ÜO Prozent geqer üb ' r deit
sfrledenspreifen gestiegen . Dabei w ' rd zum Beifvie » die tst' br -" ,chc.
dauer ?er Drlld .altsohlen nur aus sieben Ins acat Wsch 'n geschiii»»
Da e'ne solche Sohle 3 bis Z-.̂ O Mark kostet und der Schuhmacher
wa !)! mindeste :' » 2 Mark kür die Arbei » nehmen wird , ia käste" cLt
Paar der besseren ftcrrrnfUcfd den Tt 'iatr mit den .wtwendticn
Reparaturnr der Sohle in? halben Jahre 39 Mark ! pH b iü 'f o n -r
aewcbe warm halt und den Neger « v .' Nrägt . das ist eine weite .- '
Frage.

Aus dem L»dcnw ^ !d. (!i ie „ er T a i»a k e r i a st. Schrei - er
und ymker Georg L>artinain » von der .neilanztait Prandau har
eit »n u .' uen 7 abakerfast cv.io ^ i der alle i ;.licri ^o * Cr -oi-miitcl i*i
de i Schatten i -. l' t und doaei d"» Ü'or »,i M du '- vr »n 1 ‘ ■
«and in »ra . be. »en Me »gen uerl 'ur b. i» »fi. v' ijt W.: ic »rc,clu'.l/tlio
bärtige Rinde der Miefer . Wie .Vvrr .Viarimami aui Gennd eme nee
ii ' d der Erkahr ' it'gcn anderer Raucher »nilteil ». zeichnet fia » 5er
. eXninr durch milden . angenehmen Germn gute
Betönnulichkeit imd a " d re gute Eigenschaften aus . — Probleren
wir ulfo Qiiri) diesen Crsast einmal!

Vnd "pkst. Februar . Ulm Freitag nachmiitag fliegen die
Herden Fliegerossi ^lere Hnupimann Schindler und Leutnant Paran
-̂ man Urban mit einem Fluaarr arm zu einem Fi lge a» i. .stamn
darr ? Och das Flugzeug erhoben , als e - iich in die Deähis einer
ci ' klri ' l'nen L-itun ^ uerwi ^ stre und r' iederstilr .zte. ch'.' " ' k»ng " .
Sch ' ::Vier erl ' tt einen Eck' ' delbruch nnd starb nach einigen Stunden,
Leutnant Urban nn -rd » fchm.' r

Der franiöstsch ' Keller -Schl" frock. Die deu schon Flieqerangr 'sfe
auf P -' r ' s haben ein neues notwendig gemach», den.
ZleNer-Schiairack . d 'n die Par ' i ' rinnen bet Fitegeranqriffen an-
ziehen , eh: sie in die Keiler flüchten . Der Keller Schiafrack ist im
Wsfen' l 'chen c' n dunkler Doniino mit Kapuze , warm perü " ert und
int » liefen Taschen versehen , um alle noiwendigen Gegenstände mit-
nehmen .w l 'stu .en . Lille grauen Schneiderg -'schüsre haben diese
Lteller-Schlasräcke in Mengen vertäust.

und lle mucksen nicht . Da agie lck mst ' -.ui . » r »in; .:e
Doktor , ernem solchen, der seiner, nund . wenn er ihn beschimpi .' o»
w .ll, Mensch la ^t. einem jolchrn kann in.an dagegLN. r : :nn r -.»r .; t
cbrei : will , jap ? ., : Du h '..r.d :" Rr .n zapnclt .' n e .'p.e Ä
lang seine Gesichtszüge und Gtjeder iramps !' .::!. " 3 ab . .' !>.' -rs
!-ei dem Phiiosophe .. «nciae schlagende Legi ! a d «v u
habe nichts dagegen ."

Neueste Nachrichten.
Berlin,  ist . Feb,,iiir.

Heller den »crii'.ukliihen Berlaus der , „> 1' i. bci,i.niei,.
bei Litzrmgsppriode be« Rrichslages erjälv. ,'S . rl . L,i°
kastmzc.grr " , da,z am Dienstag , den kst. Plcnum 7..ckois-
icirekar von Kiihiman » bei der erste» Lesung oe» ksrieoens-
»orirages mit der Ukraine eine längere Rede li.iltcn wird , llini
'.'lionlag , den 2,">, Februar wird die «iigeineii»' Aussprame lle
ginneii . wahrend deren nibtt »nr der Neich/kanzi .' r ll!, :' '
»zeriiing , sondern auch der Vizekanzler Exzellenz von Payer
La» Work ergreife » werden,

Zum Ablauf de » Wa ssei,sii  I lsi a n d -» !m
Osten  sagt der „Bcrl . Loialanzeiyär " : '̂ .-.--lch'w.kd fkrsikn
oel Aucsührung bedculsamer Entschlüsse, die bei den Be-
laiunae » im Große » tzaikpiquarkier sormuiierk worden find.
Wie sind vor aller Weit zu de» Cchriilen gezivunge » worden,
van denen im Osten die nächsten Woche» ausgesüiik lein wer>
den, ohne daß nach dem Westen nur die geringste Aendenm,,
unserer Dispostlianen Pias ; zu greisen braucht . Da » . siel
unserer dipiomakischen Verhandlungen in Brest .Lilowsk 'vor
der Friede mit ganz '.siusiiand. Dieses Ziel ist nicht err .icht
morden . Dagegen ist ein Teilerfolg zu verzeichnen , der
Friede mii der Ukraine . Es handelt sich darum , dielen Frie.
den zu schirmen. Außerdem sind aus Kurland , Livland und
Esihiand »ziiscruse zu uns gedrungen , die wir »iibt unerhört
lassen können , Mil diesen Aa ' gaben , denen wir uns »nier-
,ziehen, erfüllen wir zugleich die große russische Forderung
nach dem Selbskbestsinmiingrrechi der Völker , Die groß-
russische Regserung vermachte nicht, ihren , eigensten Prinzip
Lehen zu gellen, Fadem wir es zu tun versuchen, sprechen
wir aus . daß durch unsere Maßnahmen das yeranrüste»
eines Friedens mii ganz Rußland in unserem Wunsche liegt.

In der „Kreuzzei 'ung " wird gesagt , Es versteht sieh vvt,
selbst, dasz wir lleziigiich Kurland und Litauen trete »zand
haben . In gleicher Weise sieht es uns aber zu. wie in llrr
„Rnrbdentschen Allgemeine » Feillmg " geschrieben wild , vl ,??
alles weitere uns in Livland und Csidland scstzuselleii, mn d!«
i/eiilosen Zustände zu desehwören. welche durch die Räuber¬
banden , die sich Rate Garde nennen , in de» Frieden der Be>
uöiierung llineingetrage » werden.

Der „Pviwärls " sagt ? Es bleibt die Ausgabe der drazia!»
deinokratie , unter unverbrüchlichem Fesib,, !, . » an der Lan¬
desverteidigung , immer wieder den Wog anznzeigen , der
allein zum Frieden fuhren kann,

Nußsan-.
Wbna Petersburg,  lö , Fesiniar , Meldung der

Petersburger Telegrapl 'inanenwr , Es wurde e,!te Osiizi," »-
verschwörung misgedeckt. welche den .'Zweck dal , Lenin n.ij .,u»
lieben , um tbti als Beißel zu gebrauchen , Fn St
duusiing der Organisation wurden Arincellgtnl ' en n .-iS be¬
ladene »landmanatkn ge' unden.

Veslcrrclch und der neue üri -'L»zi' sirwd tiul
Wien,  18 , Februar , Ein Mplnma !, d / ?!./? , ?>

P «rl,a »d!u-igen in Presl -Atau s> >iiig : ß„ ,.i' ',e„ i a, , . / '
der „Runds '! au ", daß bei der Be .t- a
Fragen zwischen Deuischlm-d und L r., :
Meiiitii -a "',' ?rschiei,,'!!l".' ii, l'.ti eschen. O>si rr .-sch ad -,r er! ' ?
zweiler Reihe iiiterestierl sei, Sa >» ms, Rtstllai d ko ,' , -
meiniame Grenze wehr Halle, Sollte Deuiichland sill, zu .
Osiensivo gegen die Bolschewik! entschUe'-en. ■") r i ,
Einve ständnis mit Deutschland Oesterreich lediglich d-:s!»t>->
daran nicht keiltehmen . weil diele» ni der Rirfcfrcn : i "
happt keine Truppen mehr Halle. Für u» wäre >,„ .
gre >en erst dann gep/brn , wenn die Pn -'chew' k! die ssk.-, ,
,' o' sührden oder v , Handelranknäpiun, !. ,! bevrph , ,
svUtcn,

Deuische «Seleilscheine an neuirale üchstfr.
Kopenhagen , !?. Felln tr „!/ ?-n , ?, - Tide, ;!' : "

di . Mstieiimi 't bct'ontn : ,i. daß uir.i j i oll bcitl ! ' •
C-'-eite Geieiischeine an Schilfe urradsrl :,t iveille/i , die '
Ladungen von neutralen Hissen nach noti'.tast' !, Hälo .i -
i. ogo sind. Diese Geieilschei, > tvrrv »,i vp» den deuti >i>e,i
striegsschiiien respetiieri werden,

Vtr  Tauchbookft eq.
BDa Berlin,  17 . ^ rbritar . 3ra w!stlichcu JTlitld-

meer wurden vier bewaffnete Dampfer xv.\o jioii Scaler mit
rund

2 9000 Vrutkoregisterlot . nen
rernichlk t. hlerdnrch wurden hauk' lsoch' N
frier xefchödigl , h*l*** 5*7 .»»b-̂ brl dr i Dcn »nftc und vw\  r r . •
lerrn und irvnr die Drmnfcr - t3nrtlrrfrrtfo !i“ WA’Ü ’l r̂uKo-
recziNerlonttenf . tri » Apfelsinen nach Circiuiol , ..Luvr ^oz-
<•' - 10 BrnHorcfiiprrJonrrti ) und ein unbetLunter ila !t n»schll'r
Dam ? fee ran eiwa SL". 0 Vruttoreaifierlsnncn . fo-vie bic S >r-
l r «.(Emmi 5 ' licc“ und ..Ayncfe Akadre" mit / r.itbr ’ti&r . ta¬
rierte oerfenffe Dampfer »var der cnattfche Tru 'ipenttans-
pcrkda »nrfcr „Wtanetnifcr " (13 323 Brultcregift « Jm:n;,;: K
von dem zehn Gefangene elngebrcchf wurden.

Der Chef Lev Admlrvlfladrs der rNarine.
L .-fropcnhaucr -'Unetdslor , ,’vt Prüf . ir.  Xioubcn . Wir

cntnohmcn bnrai/O' u . a .: Pokann « iii die Borliebo Scho , onhaucri-
für .s)„ ndo. Sc ' ki Pudcl „R i,!' ' a" war in ^ runkinrt eine
fkadtb-.' st-'Nnlo Porsrnlichkei ». Schbpot '.haue '.' ioi? ihn sog.'.r taiter be-
j .' iuvmi vi' l .*o:lid)on Sc ;cfieilr hab -.' n . mcil bic Gai ' . u.bnr'.on
ihn r.o i ‘-Man t ’or Hiudlvii 5er Tiere wustie der Philosoph u ^er-
jchäpfttche lsteimichtchen -,u erzähl '.' :», und er liebt .' c . die Parvuie
i'.-' r Ttrnne !» qejien die Menschen ouc '̂ifpL' lcn . Äum an d . r Tatet
de.. (Englische'» .*60 »c3 mag bannn oft bic Rede gewesen fr in , fcrun
au ; .<)' ind ' uerftanb f! h der e ne ( der andere der Xiotcfnoltc. nenn
auch saus» mit ihm nicht :, enznfar '.gen i - ' r. tr »,-iI ;r ii» die
Anekdole hast Schopenhauer eine Acit -aofl »ünilch ‘y.r d , n ü:' f n
ein öolbf '.P't aus ocr, Tisch fidcni und . n!o man ihn c: düch mich
dem Aweck derselben fraqlo tnaiden habe , cs fei für d e Rrniui
bestimnn , iue:m — einmal einer von den armefcnbi .ni äfterre ' ch cu
ad r nr - uftlicho'.' Offizieren »ton etwas andern , nie- Pferden . chmck:i'.
ud r Ara '.!0«' ; iwn »er M' rc . ;r ' Vo », einer solchen ch' i'ch ' ! :er ! i !i" :' r
.". ( hie auch .' ' .-rn ' 'd'' r eine in ihrer *?' tt iesnichc yinrU .e: 0 •: >*
tarn ein Re !ender au in »ce 7nie !, sab ui ' s peact ' üb .' r uud erzäblle
»' n neu vor lestu.' -' n-,- auerstebi .e -' Stückle !" v " » e' n-' m »uinde.
Schopcha ' ier hert -e u.u h,'ckiter 'r d?- v' "ii ' h',:i>' g r.:.
fanii’ llchbh l ' ..^ n vr;’' ' d ' »" ' Itrilei , st» new -t» rvii I
rrfiinn ’ barm meine l -ü.-fc’. 0 f-e siehf ' i ti '.ier bei , '̂ ch
habe auch c .' en . e' nen Pudck »md »vcn, : der etwa -: .tvarstia ' - r t,
i ' saq" »bi ihm : nf ' ii d-, h st fei »' .ftu »d - d' i bst nur e' »» Mc 'ch.
(Lin Mensch : ein Men 'ck»! Rfui , schäme d'ch. Dann ,' t sich
und len pch in f«l" e — Me « jchm' e» und 5kchy- «" t'a ' i,r i
prlnfk» fvkchserfick' . fah 'hm an . daß er dachte , so ßnd d' e Men « *
scher«, die flcrna ' Lc Man kann sie unter L!e 5iund < he: .- liefen , ^

Der beifüge TeßrÄmchi.
Wb Amtlich, « rchrr, tzmlptq», «» :«, Febknar

west sicher klrsegssöiauploh.

An Villen Sielten der skrsni lebte am ?I(, -ub 6er ArliNr, !,,

»ampl nuf . Die Tusanlerleläligke » blieb ouf Lrlnndungrg -s.-ch!.
beschränli,

Del klarem Frost,veücr wäre » die Flle -zrr am Tage nnb in b;r
stach! sehr lall «, milllärl 'ck:.- Anlagen hinter der feindlich n Jtonf
wurden In großen , simsangr mit Bomb :,, belogt. i> n ^ ingzev«
griff London an.

3,i den beiden I-ßh „ Tagen wurde » I», knslstimpi ',r,d v . >

der Erde auo la seinhi'.che Flu .„ .-„ge und 2 Fessslbvilano all«,,
schvisrn,

A»u den andere» leiegs 'choupiäßin „ich,, Ikrum,

der » rfie Ger,. ia ',. na'. !sti !r,,'INrr, Ludendvrit.
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■' ' Maltn4 **H«W. *
■hmtog, 18. tttbruar , 8M Uir, » «>auigeh. «bo.Wftlttntl OpK*>

prtifi! 18. Soltiatitnb: Loiberg Sn», etwa WW.
JUtnstag, 19. {Jtbruar, 8« Uhr, Hb. » , Mignon, «ich» 91 «n »H

Uhr.
8f|ibni3tbcalR. _ „ . ,

Montag. 18-, 7 Uhr abends. (krmäß- Preise. Der Weibsieilsei-
Dienstag. >».. 7 »hr abends. Ikrdaeist. ,GastspielSttrmrü,<->

voiausnqinq« wnierua, IUI Mt ZM ssm Hbtnb bo»
18. {ftlmior bis jn nächst-n Ad-'nb: i

Keine ivesenttile Aenberung. I
vetannlmachung I

nur Abänderung der Aussührungsvestnnmungen zur Verordn», ig
Uder den Verkehr mit Leise. Leifenpulver und anderen setthainge tt

Wa.chmitiein votn 2i- Juni 1Ö17(Reichs-Gesetzbi- 6 . M8).
SJora 10. Januar 1918. >

Aus Brand des8 l der Bekanntmachungüber den Berkehrm>t
Seife, Seisenpuloer und anderen setl>ailigen Waichmitteln vom
1«. Avril 1918(Reichs-Gesetzbi- S 807) wird folgendes bestimmt:

Artikel I.
z 1 der Lekamitmachung, detressend Auolührungebeslim-

mungen zur Verordnung Uber den Verkehr mit Seit«, Tetsenvulver
und anderen fetthaltigen Waschminesn. vom 81. Juni 1917(Rrichs-
Gesetzdl. s . 848, erfährt soigende Abänderungen: . . 1

In Nr. 1 Zeiler und8 werden die Wort« „sowie zweihnndert. j
undsünszig Gramm Seisenpuloer" erseht durch die Worte ,4äw>e ^
einh, nt ertsünsundzwanzg Gramm Seisenxuloer".

Nr. 2 « dl. 1 erhält folgenden Zusatz: .Bi» aus wNit.' rrs de.
richtigen die aus Seisenpuiver lautenden Abschnitte der Soisenkarte
nur zur Abgabe der Hälfte der daraus oerzeichnetet, Menge.

Artikel II. „ „!„ treten mit dem 11. Januar 1918 in Kraft.

«erden dieselben durch bereit,
der entsprechenb» “ "

Itin und
«i Bern

hältMsmäßig ln Adzü, gebracht. „ . „
»et Zuwiderhandlung gegen »lese nnttns Anordnung haben

dir BeschmbigtenBestrafung nachß 79 der R»lch»d»trrlbeorbnuni
vom ri . Juni 1917,u erwarten. . . .

Di» Magistrale und Gemeindevorstände ersuch« ich, dies« Be¬
kanntmachung sosort ortoüblich bekannt zu geben und daraus hin-
zuwirken, daß diese Feststellungen ohne Storung u. Ausrnchast im
schnellsten Weg oor sich gehen können.

Wieobaben, den 13. Februar 1918.
Der Vorsitzende de» ikreisauoschusseo:

J - Rr. II . Körnst. ovn hrimburg. _
vekanntmachung

deir. Verteilung von vaumwollnähsädcn and ceinennähzwlen an
Kleinhändler. Verarbeiter und « nßalken.

8 1.
Nach den von der Neichobekleldungostelle ergangenen Bestim¬

mungen über di» Verleitung von Baumwollnähsäden und Leinen,
ndhzwirn regeln di, Kvmmunaioerbände die Verteilung der ihnen
überwiesenen Mengen Nähgarn an di» Bedarsostellen.

AI» vedarsestellen kommen Kleinhändler, Rierorbeiter, sowie

D!« Bestimmung«»
Berlin, den 10. Ja,nuar 1918.

Der Reichskanzler
I . A.: gez. Dr. (Läppert

vetr.: verhalte» brr veoölkrrun, bei einem Fliegerangriff.
1. Da» herannahen seindiicher Flugzeuge wird während de« lä¬

ge»,eit durch den Ab chus, von zwei Alarmraieten und Daiups-
streuen der Fabriken betannigegebea. Zu, Nachtzeit wird nieht
alarmiert. . „ „

2. Die Bevölkerung soll do-aus in Ruhe die Straften und Plätze
ve lassen und in die nächstgeiegenen firn,'«« tre, II. Größer«
Ansumm ungen von Men chen in einzelnen Räumen sind zu
vermeiden. , .

3. De. Allscnthait biiittr Fenster und Türen ist infolge «er-
letzung von Äla»- undBowben-Lplitier^cfähild). Der sicherste
Lchutz ist die Deikuiig Himer inassiven Mauern- Di» Kellerg«.
wöibed r mode nen Wohnhäu er. ebenso Kirchen sind keine»-
lall» bombcniichcr. „ . ... .

4. Pferd« und H astwagen müssen halten. Zweckmäßigwerden
Bierde in geeizn»»: Weise angebunden

8. Li» Straßenbahnwagen Hoden innerhalb der Stabt sofort zu
halten. Führer und Fahrgästet.eten in den nächsten Häusern
unter.

8. Beiinden sich größere Menich,»mengen in Theatern, oder
Versammlung»äien iz. B. Kino uiw.j. so cmpfiebli es sich nicht,
di» sosortig» Räumung zu veranlassen, sondern diese nach und
noch oorzunehmen.

7. Erfolgt»in Lustangt iff während der Nacht, so Ist "leiter nicht»
zu „ «inlassen. Man kämm,' , sich um d»n Angriff nicht.

8. Du ch v » sügung de» Gouverneur« der Festung Mainz vom
38 8. 13 sind di« Hauseigentümer ober ihre Stellvertreter ver-
pstichlet, bei einem Sufiangriff di» housiü-en unver'chiolscn
Klassen,und fall»st»verschlossen sind,sofort zu issnen.damitn im grien  sich oushoitenden Per on-u di« Mägiichkeitge¬
geben« i b. in den Häusern Schutz zu suchen.

8. Räum:, in denen Bomben zur ikntladung gekommen sind.
bü sen erst näch gründlicher Durchlüftung betreten werden

Ist. Den Anordnungen der Schutzinannichast ist im eigenen Interest»
sofort und unwetaerlichFolge zu leiste».

Sobald sich Me Slreßenbahnwagen wieder In Bewegung
testen, ist die Gefahr beseitigt. Eia beoader«, Zeichen wird
näch veendigun, nicht gegeben.
Biebrich. 13 September 1917. Di» Polizeioerwaltun,.
Betr.: verdunktungsmaßnahmen»-gen FUegerangrisse.

Da mit «ine- allmählich an Zahl und Ausdehnung sich steigern,
den Angrissstätigkeit der feindlichen tjuststreitkräst« «egen unser
heima»gebiet, insbesondere mit nächtlichenAngriffen gegen In.
duftri. werke g» Schneiw-rden muß, ist die gänzliche Berdunliung
der Stadt dringend notwendig.

Das Stellv,-tr. « eneiaikommando 18. Armeekorp» Hot daher
— im tkinvernehmen mit dem Herrn Gouverneur für den Befehl»,
bereich»er Festung Moin, — angeordnet. baß die Innenbe.euch-
tung von häu'ern und Febriken, insbesonderedi» vberltchter und
taternen. abzudtenden Nnb.

hierzu dienen dunkle Bk)'hänge. Rolläden und Anstrich der
Schei en mit din' ier am besten dunkelblauer Farbe, tlin« Licht-
quelle bars nicht siä ker ein und brennen als ihr Zweck unbedingt
Irin der:. Es kommt auf jede ein seine Flamin« an.

Zuwid'rbandii'ngen nie den nui Grund der Verordnung de-
St llrerir. Gene aikommondos 18. A' ineekvrps vom 17. 4. 1917
mit Geiöngnis bis zu 1 Jnhr und bei Mildetilden Umständenmit
6),Ibltra't bis >u 1500 Morl bestraft.
_Bie brich. 12. Sep tember 1017 Die Poiizeiverwai mng.

v «kanntmatti»nq.
Vetrifit 3nnusaru,I.nvhnie von Getreide- und hütsensrüchten.

Aui Anordnungdes Herrn Preußischen Siaoiskominissors
für Boiksernährun» Hai in samiiichen londivirischosllichen Betrie¬
ben eiilk Rachpruiung über den de,zeitigen Stand de« Getreide»
und der hüisenirüchte ioior, siaiizuiinden. Für den hiesigen iirei»
wird mit den Nachprülniigen am Miiiivoch. den 20. Februar d».
I «. begonnen werden. Ich mache daraus ousmrrksam. daß den für
die Nnchprüsung laugen Au»schüslc„ ans Grund de» £ 49 der
Reschrgrireideordnungo»,n 21. Juni 1017 der freie Zutritt in all«
Räume, in denen Früchte oder daraus hergefteüte Erzeugniste
«Mehl. Fiocken, Graupen usw.i ousbewahrt werden, .z» gewähren
ist. Weiter weise ich daraus bin. daß noch denseibcn Bvrschristen
iic Brüher oder bestelllen Bciriebslcilcr und Ausstchirperiourn
uerpstichtet sind, wohrheilrgetreue Angaben über das Oicireide und
die hüliensrüchtc zu machen. Die Mahl, und Schrnitarten, Frei-
gabeschcine für Getreide und hüisenirüchte sind bereitzuhalicn. so-
daß die Bor-eianngd»rselden ans Ersnrdern sosort eriotgen tonn
und ei» Aufenthalt fiir di« Ausschüße nicht entsteht. Die Größe
seiner Anbauflächen fiir die Wintersaat und vorzunehmcilde Som-
nlc' ion, muß ieder Besitzer»ach Morgen und Ruicnzghi und Ar«
der Bebauung aujgcichriebe» bereit hasten.

ilebcrmäßiges Zurü-thaben von Getreide und hülsenlrüchtrn
zu Lroizwecken ist unzulgsüg. E tan» hierbei nur da» Saatgut
f,ir die Inisächi ch zum Anbau kammeilde Fläche und au> die zu.
Iblt'ac. Gewichte zueäckzahaiteilwerden. 'Wegen kliachsaat undIlrürnt verweise ich aus l-ieinc Vorschriften»an, 15. Jnnuar 1018.
lt Xrrnit. 207.

Da die Nnchprüsungen ans e,mgr Tage dcschränti werden
müsten. Hoden die Besitzer daiür Sorge zu irogen, daß bei 21».
fünft der Ausschüisr eine zuueriäiügc Wage mit den»öligen Graß,
»nd Klcingewichten zur Sleiie ist: ebenso ein brauchbares Meß
aefäß iLimmern, und dir dazu »öligen Lchauscin zum ifln.

.schöpse».
Zu empfehlen ist dos vorherige Einioiken iämtticher»vrhan-

denen Bestände. Beiseite gestellte oder »erschwicaene Bestände
verfallen ohne weiteres und ohne Bezahiung dem.ftonimunaioer.
band und ist Bestroiuna hei solchen hondiungen zu aewäriigen.

Da ff:r die cndgüil'g» Abrechnung die aui Grund des Aus.
brusMcs Icsigesisliien Druichergebniste maßgebend sind, werveu
di» Bißtzer ersuch,, bei der derzeitigen Beiegenheu die seiihcr
zurüägehallcnen oder mm der ?lussaot erübrigten und noch nicht
abget eierte» Bestöude ichieumgit zur 'Äbiieserung», drinarn, weil
die Brvt.Periorgung die unbedingte ikrsoiiung der Früchte ersor-
d-' stich machi.

Dir von den Ausschüsenbesiinimten Früchte stnd»an den Be-
triedsinhadern sofort nach Anweisung zur Abfuhr zu dringen und
zwar nach dem von den Ausläufer angewiesenen Platz, oder «s

Anstalten mit Insassen In Betracht.
8 2.

Ztle'nhälidlor sind diesenigen Personen und Betriebe im Land-
frei, Wiesbaden, die Baumwollnähsäden und tieinennähzwirn ge-
toerdsmäßia uninitielbar an Verbraucher gegen Entgelt veräußern,
fei «» al» Spezialgeschäfte im haupigewerbe, sei es als Manufak-
lur-. Kurz, und Weißwarengefchäsie im Nebengewerdk. Andere
Geschäfte, welche Nähgarne als Nebenarlikelführen <z. B. Ko.
loniaiwarengeschäsle und ähnliche), werben bei der Zuleilung nicht
berücksichtigt.

8 3.
Bcrarbei'er ßnd diejenigen Personen und Betriebe im Lanb-

krei» Wiesbaden, welch»
1. Baumwollnähsäben und Leinennähzwirn In Ihnen hierzu

übergebene Gegenständ» gewerbsmäßig gegen Vergütung für
anders vera.' bsi'en <z. B. Flickschnsibsr) ober

2. Baumwollnihsäbsn und Leinennähzwirn gewerbsmäßig zur
Herstellung von Gegenständen verarbeiten tz. B. Maß¬
schneider),

sofern in den unier 1. und 2. benannten Betrieben am 1. Dezember
1917 nicht mehr al« >5 Gehilfen und Gehsisinnrn dauernd„ rsiche-
rungopsiichiig beschäsiigi waren.

8 4.
Ansialien sind nur bann Bebarsssiellen. wenn Jnsasten in ihnen

vorhar.ben sind<z. B. Krankenhäuser. Gefängnisse).
8 Ii.

Alle Bebarsssiellenbaden sich bi» zum 23. 2. 18 spätesten»
schristiich(durch Postkarte) beim llaabraisami, Zimmer 23. anzu-meiben.

Die Anmeldung muß außer der genauen Anschrift der Be-
barssstclle iName. Firma. Straße usw.) bei Verarbeitern bi» Zahl
der beichäsligten Arbeitskräfte bei Anftal'en den Zweck der Anstalt,
sowie die Zahl der Insassen(Betten) enthaften.

8«.
Wer die in 8 3 vorgeschriebene Meldung nicht rechi,eilig ober

nicht vollständig bewirkt, ober wer in der Meldung falsch« Angaben
machi, wirb bei der « eneilung von Bauinwollnähsäben und Leinen¬
nähzwirn nicht berücksichligi.

Wiesbaden, den 14. Februar 1918.
Der Kreisausschuß de» Landkreise» Wiesbaden,

oon Heimburg.

haben«In« Bescheinigungvam Arbeitgeberübe, die ausjusühnnls
Heimarbeit vorzulegen.) 2. Für canbwlrf«! LIensla«. den 19. Fs,
„ - ss 11- 12 Uhr. " - ■' - "

ich ohne Gas uni . . .
sich Landwirtschaftbetreiben, in veiracht kommen.) 3. vewahnce,

druar, vormittags II-
wirrs, bis wirkila

_ . .. (Ss wirb bsmsrtt, baß nur Land,
Gas und elektrisches Licht str-b und toisäch.

die ooBfianbla ohne Sstw- ober elektrischesk'cht stnd, srbastsn Mar.
ken am Mittwoch, den 2V. Februar, vormittags von 9—12 Uhr; für
diele Woche»»r diejenigen mit den Kor.troll-Nummern oon 1 dis
500. 4. Für den waibsteaßeuleil findet»ine belondere Ausaad»
a,n Dienstag, den 19. Februar, nachmittags von 3—4H Uhr stau,
und zwar für dies» Woche nur diesenigen mit den Konirollnummen,
von i bis 110 im Polizei-Büro auf der Waldstraße.

Biebrich, den 18. Februar 1918.
_ Der Magistrat(Bauoerwaitungi. Thiel,

«efannimachunq.
Die in Nr. 83 de, Kreisblatt» (Nassauischer Anzeiger)

Herrn Regierungspräsidenh

ist durch Verfügung de, Herrn Ämierungspräsibenten vom 27. Iw
13. Mai 1917 über die Erfassung von Stern in

ig bei
iesastu

abge-
. . oon,
den Landkreisen

nuar Z9I8 wieder aufgehoben worben.
Wiesbaden, 14. Februar 1918,

Der Vorsitzende de, Kreioausschusses.
J .-Nr. II, K. 419. »onheimburg.

Am 16. Februar 1918 stnd zwei Bekanntmachungen
schlannahme nnb Bestanbserhebung von Holzspänen aller Art,
2. hächsipreise von hvlzlpäarn alle« Art eriasten worben.

Der Wortlaut brr Bekanntmachungenist in den Amteblittern
und durch Anschlag verässemlichiworben.

Stell». Generalkommand» 13. Armeekvrps.
_ Gouvernement der Festung TNainz. ^

Volksblldnngsvereio
Biebrich E. V.

Dienstag, den 1». Februar 1818, adeud» 8H  Uhr

Hauptversammlung
im Gasthaus..zur schönen Aussicht" (August maller), Rheinstraß,.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Kasflerrr».
4. varonschiag für 19,8.
3. Wahl des Vorstandes.
0. Wahl brr Rechnungsprüfer.
7. Verschiedenes.
Zu zahlreichemBeluche lobet»in

Vrr Vorstand

1. Le.

2 !» Ausgabe von Petroleum-
. . - . 1. Für Heimarbeiter: Dienet»,,

den 19. Februar, varmittaa» von 9—11 Uhr. (DI, Heimarbeiter
Dekraleummarken-Auogab».

marken findet wie folgt statt:

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Slangen

W
litte«

Sa » Wwe., Sösewerk,
Giedet« e « d

Au kaufen gesucht:
gebr, gut „ halt, Garkenlaud«,
ttZrasmaymasGiue, mapprener.

Angebot, unter 173« an bi,
Geschästsftell» de. » l. »

veamna» und vüsg>r»llo»j«moer«ta
für vt.blich und Umgegend.
Eingetrag«»« «eaoffeoschaftm« beschraaNer Haftpflicht.

«M »a.
Bilanz pro September 1917.

Kassen.
Wa-en
Inventar-
Hank-
Anteil.
Al sh«.
Schuldner

Konto Mk. 1881.10
,. 242-7.37
.. H00.—
. 174IU47
„ 500-
. 1945.—
„ 2790 98

Mk 4952798

Passiva.
Konto.Waren.

Gläubiger»
DisvostnonSfonß». „
Svarauidaden - .
G s, ästsani « l- ,
Reservefonds- „
Betriebs, ii(klage- .
Radaligliidaden-
Sletnncniinn pro 19.8,17

Mk. 5000.-
. 723487
. 386.17
„ 50464
„ 12831.96
» 7800.18
„ 8710.35
„ flllOii-
., 112255

Mk 195 7 »'

Mitglieder- und Haftsummen-lleberficht.
Stand am 1 Lkt 19w

Mikglied«
449

«el-dällogulhaden
Mk 105,3 79

Seschästoanleile
449

Kalllum»»
Mk. 17960-

.. 3520-Zugang in 1916/17
Summa

88 .. 2473 47 88
537 Mk 129-728 557 Mk. 21489-

Abgani in 1918 >7 1» >53- 19 760-
Stand am 1. Okt. 1917 518 Mk. 12834 28 518 Mk. 20729,-

Biebrsch  a . Rh,  dm 15. Dczembe: X9i7.
Der Vorstand:

<8. Müller, h. «berbaed». H. Kopf, w. Dressing.
Abdrücke der Beroeo «U"g der

ReithddckleiduttAdfteüe
über

hie Verwendung von Wäsche
in Gastwirtschaften

hält vvrrättg
die Geschäftsstelle der vtebricher Taaespofl.
Vnutaii6«oi»Hi
kauen und Schwa ten

zu verknuien. 8
Ätmme, m-ist-r K»»v,

qi-itliweg.

Sin schönes Fernglas
und Spieluhr

zu verhauten, Raihauostr-8l, 3.1

Aui erhaltener -
rUofchiifch

mit Marmarplaiie und »ine
Lhalieiongu« zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Geschästsft.

Gut erhaltenes -•
ftsiitrrith

' zu laufen gesucht. Angebote
u. 1730 an die Seschäsisstelle.

Gl Ktro-Mogropii
Der aeiaende Tods

kommt nur noch heute.zur Äor>
sühruna. Cfin Liebesroman in
4 Riesenakten. Wunderbare
Landschaften• sowie «>iii groü»
engelegtes Feuerwerk verschö.
nern denF'lm. Fn der .s)aupt.

rolle Egede Ilissen.
WulttkinSchwulitäten

Lustspiel in 2 Akten,
Troß enormer F imipesrn

heule voltslag J. bloti 40 Df.
Slauskid. Sandlasche

mit MonogrammF. H. gezcich.
net, mit Jnhuit und Porte¬
monnaie veelarrn.

Wiederdringer erhäii Be.
lohnung bei (7g

Zaduarzi hülseniann,
Rathauostraße itzi.

£u6ora1oriums :
lunflm

suche» 171
Sßsin. werfe Deck, » isbrich.

Ekfahkene
Iflafrti inn.frfifüJTec

und Sifimied«
gesucht.

Auststl mi :
«irb . l* <R ein».

«rästtge
Arbeiter und
Arbeiterinnen
gesucht.

AküeugesellGi-st f̂ür chewlst»»
vorm. h. Scheidemandek,

102 Schierstem Kd.
Eltayrtnes

Mädchen
lür kleinen hnuodali lolort aelucht,
IW_ Mainzer SIroh« 13

Ordentliche«

Hausmädchen
znml. Mär» vei»ck>t 1601
80ie«babenrr Etr . 5t

Gut möbliert« 176

2<iimtrWN
sofort zu vermieten. Nähere»
_Frankfurter Sir. 29, l._
2 Zlmm . u . Küche
mit Ga» zu vermirten.
164 Feldstrotze V.

für. 4-;H|nini-M>0.
Mil Zubehör In ruhigem hause
zumI. Avril vd. späler zu ver¬
mieten. Näh.Schulltr. 17. (81

Gebildete junge Dam, sucht
zum I. Mär, 168
aut mpvl Zimmer

mit Klavier.
Angebote unter 168 an di«

Geschäftsstelleds. BI.
Dam »nnbr

von Mauizer Elk. bis Arme»,
ruhftr. v„ Ioreu. Der Finder
wild gebeten, dieielbe gegen
Belohnung abzugebeu.

Näh. Rall)ousftroß» 28, p,
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